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VechtaerZeitung und Dammer Nachrichten
Erscheint : Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Preis vierteljährl . Mt . 1. 25,

burch den Briefträger ins Haus ge¬

bracht Mt . 1 . 49 , mit der Sonntagsbei¬

lage , , Seiderosen " Mt . 1. 50, durch den wwww
Briefträger ins Haus gebracht Mt. 1. 74.
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Insertionspreis : Inserate aus dem

Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum

10 Pfennige , aus anderen Gegenden
www 15 Pfennige .15 Pfennige . Bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt .
Zentrums -Organ für das oldenburgische Münsterland und die angrenzenden Kreise

Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Erstes Blatt .

#

Vechta , Donnerstag , 20 . Februar 1913 .

|

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

Einführung eines billigen Weltpostportos , Vor¬

legung eines Chedgesezes , Vereinfachung im gan¬
zen Dienstbetrieb usw .

A

wurde Schädler zum ersten Male von Eich¬

stätt in den Reichstag gesandt . Später
mitbertauschte er das Eichstätter MandatPrälat Dr . Schädler f . Abg . Dr . Kudhoff ( 3 . ) : Die Postbeam¬

dem Bamberger . In Ingolstadt wurde er
Eine Trauerkunde geht durch das deut- 1891 zum ersten Male in den bayeritöne der Sozialdemokratie horchen, die sich im

ten werden gut tun , wenn sie nicht auf die Lock¬

sche Land und erfüllt die Herzen aller Kaschen Landtag gewählt ; auch dieses Wohlwollen gegen die Postbeamten unterbieten
tholiken und Zentrumswähler mit tiefstem Mandat ließ er sich später von seinen Bam- und schließlichdas Gehalt der Postbeamten ableh
Schmerz . Die Zentrumsfraktion bergern geben . Besonders auch im bayeri nen . Eine Aenderung der Besoldungsordnung
des Reichstages hat ihren zweiten Porschen Landtag hat sich Dr . Schädler , mit set unbedingt erforderlich , und es set eine Pflicht
fitenden verloren , das deutsche Volt seinem lauten Organ und der durch Pfälzer - des Bundesrats und der Regierung , den Be¬
beklagt den Verlust einer seiner besten Ver- laune und Lebhaftigkeit gehobenen Rede- schlüssen der Budgetkommission zuzustimmen . Er
treter im deutschen Parlament , dessen bittet daher den Staatssekretär , den Forderunlie weise als der Löwe aus der Kurpfalz " er¬
benswürdiger , lauterer Charatter selbst den miesen . gen der Kommission zuzustimmen und beim Bun¬

politischen Gegnern Achtung abzwang . Prä¬ desrat in diesem Sinne zu wirken. Wetter regt
fat Dr . Franz Xaver Schädler ist in der auszudehnen und fragt an , ob bet der Poftver

er an , den Stand der Oberpostschaffner wetter

Nacht von Sonnabend auf Sonntag in waltung die Absicht bestehe, etne verschiedenar
Bamberg , wo er 15 Jahre lang unter 3 tige Behandlung der aus dem Zivil - und dem
Erzbischöfen dem Domkapitel angehörte und Militäranwärterstand hervorgegangenen Beamten
feit 1898 regelmäßig in den teichstag ge¬ eintreten zu lassen . Die Entstehung der Ostmar¬

wählt wurde , seinem langen und schweren fenzulage set etne Folge der Regierungspolitik ,

Leiden erlegen. Das deutsche Volt , vor al¬ im übrigen aber könnten die Beamten stolz sein,
bon einer Zulage befreit zu werden , die thnenIem aber die Bayern verlieren in Dr . Schäd¬
nur zum Vorwurf gemacht wird .

Ier einen ihrer besten Männer , der ohne Chr¬
geiz und ohne Selbstsucht sich ganz dem
Bolte gewidmet hat . Seine vortrefflichen gei¬
stigen Eigenschaften wurden nur übertroffen
von den glänzenden Eigenschaften seines
Herzens , sodaß Prälat Dr . Schädler in un¬
serer Erinnerung allzeit fortleben wird als
ein ganzer Mann und ein ganzer Priester .
Die Zentrumsfraktion des Reichstages ver¬
liert in ihm einen ihrer hervorragendsten u .
tüchtigsten Sämpen , dessen Geistesschärfe und
Humor allen gerecht wurde und der mehr
als einmal die Mogen der Erregung durch
seine töstliche Laune und seine Schlagfertig¬
teit zu glätten verstand .

Franz Xaver Schädler wurde am 5 .

Dezember 1852 in Oggersheim in der baye¬
rischen Rheinpfalz als einziger Sohn eines
Polizeikommissars geboren . Der intelligente
Gymnasiast fühlte sich zum Priesterstand be¬
rufen und gab sich darum auf den Universi¬
täten Würzburg und Innsbruck den theolo¬
gischen Studien hin . Im Jahre 1875 in
Speyer zum Priester geweiht , wirfte er vier
Jahre als Kaplan in der Seelsorge in Kai¬
ferslautern . Dann zog es den jungen Prie¬
ster in die ewige Stadt , wo er zwei Jahre
an der deutschen Anima meilte . Nach
Deutschland zurückgekehrt , war er 1 Jahr
Pfarrer in Walsheim und wirkte dann 14
Jahre lang bis 1896 als Religions - Lehrer
am Gymnasium in Landau . Während die
ser Zeit regte sich in dem tatkräftigen und
feeleneifrigen Priester die Freude und Lust

an politischer Betätigung . Im Jahre 1890

Das Bild im roten Gaal .
Von Pierre d ' Arlay

Genehmigte Uebersetzung . (Nachdruck verboten .)
„ Um Gottes willen , Kind , laß doch solche

Dummheiten den Altertumsltebhabern " , unter

brach Frau Almetde achselzuckend thre Nichte , die
sich unwillkürlich von ihrer Begeisterung hatte
hinreißen lassen . Was fümmert uns die Küsten¬
beränderung der Bretagne oder der Normandie ,
solange es Bäder gibt , wie Trouville , Deauville
und andere , wo wir uns bergnügen können ?
Set doch ein wenig praktisch . Mit Sonnenunter =
gang und schönen Landschaften tommt man nicht

boran im Leben , meine Kleine . Ich muß wohl
sorgen , daß du das deinige nicht verdirbst durch
unangebrachte Empfindeleten : Wir sprechen noch
ernsthaft darüber und hoffentlich bist du vernünf¬
Itg .”

Die Tischglocke rief die beiden Damen in den
Salon , wo der Graf und Herr Pluchot ein er¬
regtes Gespräch unterhielten . Der letztere war
ganz in seinem Element und gebärdete sich, als
horche ein zahlreiches Publikum seiner Hochtönen¬
den Rede. Der Oberst ging ruhig neben dem er¬
regten Parlamentarter her und warf nur dann
und wann eine einstlbige Bemerkung dazwischen .

Almeide , tch erzählte eben deinem Schwager
metne Auseinandersetzung mit Nouves ," unter¬
brach sich der fletne Mann beim Eintritt setner
Gattin .

„Ach ,Ach, Artsitde , verschone uns mit deiner Po¬
littt . Wir haben augenblidlich etwas ganz ande¬
res tm Kopfe , nicht wahr Hugo ? "

Der Diener meldete , daß angerichtet set , und
der Aufbruch zum Spetsesaal verdeďte gnädig die
Beschämung des armen Pluchot . Setne herri¬
sche Gefährtin verstand es metsterhaft , thn zum
Schweigen zu bringen .

=

-

80 . Jahrgang

stes zwischen den tönigstreuen Niedersachsen und
dem preußischen Volke . Indem die deutsch -han¬
noversche Partet weiter eintreten wird für das

Recht auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ,
erstrebt ste , zu einem wahrhaften , ehrlichen Frte¬
den und Ausgleich der vorhandenen Gegensäge zu
kommen , um der Einigkeit und Größe unseres
deutschen Vaterlandes willen. Für diese au

fämpfen , ist dem niedersächsischen Volte und dem
mit ihm verbundenen Fürstenhause der Welfen
durch ein Jahrtausend nie verlegte heiligste
Pflicht gewesen . In solchem Kampfe für das
Recht und den Frieden erschöpft sich die Aufgabe
der Deutsch - hannoverschen Bartet .

im
Konferenz zur Hebung der Futter¬

Reichsamt des Innern auf Veranlassung des
produktion . Anfang März findet

Staatssekretärs Dr . Delbrüd eine Konferenz
statt , die sich mit der Hebung der Futter¬
produktion im Inland und durch Einfuhr
aus den Kolonien befassen soll. An der Kon¬
ferenz werden nach Berl . Blättern Dele¬

Deutschengierte des Landwirtschafts¬
rats , Vertreter der beteiligten Ressorts und

Staatssetretär Straette : Die Oftmarten Sachverständige teilnehmen . Es handelt sich
aulage fet lediglich aus dem Grunde bewilligt allgemein darum , die in Betracht kommen .
worden , die Reichsbeamten den preußischen Beden Maßnahmen zu erörtern , durch die eine
amten gleichzustellen . Es bestehe tetne Abstat ,

die aus dem Militär- und Zivilanwärterstandher
borgegangenen Beamten zu differenzieren . Bu

dem Kommissionsbeschlusse müsse erst der Bun =
desrat sprechen und dann habe auch noch
Reichsschanfefretär ein gewichtiges Wort dazu.

In den letzten Jahren aber ermattete die
törperliche Kraft dieses unermüdlichen Räm
pen für seine heißgeliebte Airche und sein
feures Volf ; nicht erschlafft aber war der
Wille und der Mut dieses tatkräftigen Man
nes . Er selbst wollte nie an die Schwere
seines Leidens glauben , dessen zerstörende
Wirkungen alle seine Freunde mit banger Be¬
sorgnis erfüllten . Es steďte in ihm zu viel
Energie und Wille zur Arbeit , als daß er
hätte glauben lönnen , mit der Arbeit fei
es bald zu Ende Wohl machten förperliche
Beschwerden in der letzten Zeit es dem ed¬
len Verstorbenen unmöglich, in längeren Ste¬
den in den Parlamenten aufzutreten , aber

sein fluger Stat und sein führender Wille

hat seinen Parteifreunden auch dann nie ge¬
fehlt . Und als Dr . Schädler in den letzten Nach unwesentlicher Debatte wird das Gehalt
Monaten an das Krantenlager gefesselt wur¬ des Staatssekretärs bewilligt und die Resolution
de , das sein Sterbebett werden sollte , da ubrich Winded betr . Gleichstellung derda Hubrich Windeck betr . Gleichstellung der
hat manch einer den Tieben und lugen Pfäl - Boft - und Telegraphenbeamten in Elsaß -Lothrin¬
zer vermißt , der nicht nur seinen Frattions - gen mit den Betriebsbeamten der Reichsetsen
tollegen , sondern auch den Vertretern der bahnen angenommen .

Zentrumspresse stets ein liebenswürdiger Be¬
rater gewesen ist . An seiner Bahre trauern
jetzt alle , die ihm nahestanden , ob Freund
oder Gegner , denn Dr . Schädlers Tod be¬
deutet für alle einen herben Verlust . Sein

Andenken wird uns unvergeßlich bleiben .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . Febr .

Bet etnem turzen Gedenken des Präsidenten
Kaempf an den verstorbenen Zentrumsabgeord =
neten Dr . S ch ädler erhebt sich das Haus von
seinen Plätzen .

Bet der Fortsetzung des Postetats polemistert
Abg . 3beil (Soz . ) gegen den Staatssetre

Teil mit Namensnennung der Beamten . Be =
tär des Reichspostamis Kraette . Er bringt zum

schwerden über Stundenplan , Arbeitszeit und
Arbeitszett von unteren Postbeamten voc .

Abg . Ntel (Vp .) stimmt insbesondere in der
Gehaltsfrage dem Borredner bet und fordert die

te sich nun Frau Almeide zum Hausherrn, „al¬
lein an den Ausblick aufs Meer tönnte ich mich
nicht gewöhnen . Welch ein Abgrund ! Dente
bir , Hugo , tch fand Rosenn auf ihrem Balkon ,
ganz in Gedanten versunken . . . Ste hat mirSte hat mir
eine sehr poetische Vorlesung gehalten über die
herrliche Natur und vorsündflutliche bretonische
Zustände . Ich hätte nicht geglaubt , daß du deine
Tochter so schwärmerisch erzögest . "

Der Graf legte ruhig den Löffel nieder und
sah seine Schwägerin erstaunt an , worauf ihrer¬
seits Rosenn das Gespräch mit dem Ontel unter
brach und gespannt auf den Vater blickte .

„Aber es fällt mir gar nicht ein , meine Tochter
in threr Stebe zu unserer schönen Heimat zu be¬
schränken , und mich selbst interesstert die Ge
schichte der Bretagne aufs höchste ."

-

Ach was " , antwortete die fampfesmutige Da¬
me leichthin , ungerührt von der Bektion ; „ die

Männer verstehen nichts von Mädchenerziehung .
Rosenn wäre gescheidter , wenn sie die Aussicht
nach der Landsette , besonders nach rechts hin ,
stubterte . Bertilde , die mit der Gegend schon
etwas vertraut scheint, hat mir ein wunderhüb¬
fches Besitztum , ganz im Grünen gelegen , ge¬
zeigt ."

=

der

=

Dienstag 1 Uhr : Fortsetzung, Kurze Anfra¬
gen .

Deutsches Reich .

Zur Welfenfrage " . Im Auftrage
des Gesamtausschusses der Deutsch - Hanno
verschen Partei bringt der Deutschen Bolts¬
zeitung zufolge Frhr . v . Schele (Schelen¬
burg ) folgenden einstimmig gefaßten Be¬

schluß der berufenen Vertreter der Partei

zur öffentlichen Kenntnis :
Die Deutsch -hannoversche Partet begrüßt mit

aufrichtigem Danke für Gottes gnädige Fügung
die Verlobung Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen
Ernst August , Herzogs von Braunschweig und
Lüneburg , mit Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzes¬
sin Vittoria Luise von Preußen , einzigen Toch¬
ter Sr . Majestät des Deutschen Katsers , als den
ersten Schritt auf dem Wege des Friedens , und
ste erblickt in der dadurch vollzogenen Annähe¬
rung der Fürstenhäuser Welf und Hohenzollern
die Möglichkeit der Beendigung des Bruderzwi

Aber darauf kam es seiner schönen Hälfte für
den Augenblick auch gar nicht an , wenn nur die
brennende Frage angeschnitten war .

Stebe Schwägerin " , sagte Graf Hugo zubor¬
tommend , der Wagen steht immer zu eurer Ver¬tommend , der Wagen steht immer zu eurer Ver¬
fügung . Ihr könnt so viel Besuche machen , als
euch angenehm ist . "

„Aber stehst du denn nicht im nachbarlichen
Verkehr mit Lemarchais ? Ich hoffte , thn hier

anzutreffen , denn man fönnte es vielleicht eigen¬
tümlich finden , daß ich mit Aristide in der

Billa Besuch mache , obgleich er unser Freund ist .
Frau Almeide beugte sich über ihren Teller ,

tote um eine fletne Verlegenheit zu verbergen ,
über die Graf Hugo lächeln mußte .

, ,Dann werde ich ihn einladen , um dtr Ver =

gnügen zu machen . Euer Htersein tst ta ein pas¬
sender Vorwand ?" sagte er .

Wieso Vorwand ? Dessen bedarf es doch wohl
nicht ?"

Allerdings . Ich für meine Person gehe wohl
zu Bemarchais Geschäfte halber ; jedoch kann ich,
obwohl ich den Nachbar schätze, in meiner Lage
als Vater einer erwachsenen mutterlosen Tochter
teinen gesellschaftlichen Umgang mit jungen Män¬geteinen

Almeide , das mußt du bedenken ."
nern pflegen . Wir leben hier in der Provinz ,

Rechts von Trevenec ? Im Grünen ?" fragte
der Graf , ohne die ihm gestellte Falle zu getah¬
ren , aber das ist ja die Eschenvilla , die Herrn
Lemarchats gehört ? "

, , illich , das ist ta äußerst angenehm ! Da
Hatte der gute Freund sehr recht , uns sein breto¬
nisches Nest zu rühmen . Wir werden ihn wäh¬
rend unseres Aufenthaltes hter oft sehen kön =

nen , nicht wahr , Artstide ?"
Der Abgeordnete war etftig mit einem Stüd

Geflügel beschäftigt und gab sich den Anschein ,
als müsse er sich vor dem Verschlucken eines Snös
chelchens hüten , weshalb seine Antwort fast un

Benboel ist ein herrliches Bestytum " , tand - berständlich blieb .

" Ich hasse dergleichen Rücksichtnahmen , und
was im besonderen Lemarchats anbetrifft , fo

δαςwürdest du der Geschwägigkeit recht bald
Maul stopfen und die Neidhammel auslachenMaul stopfen und die Netdhammel auslachen
tönnen , denn ich weiß bestimmt , daß der Besitzer
der Gschenvilla nichts sehnlicher wünscht ,

ständiger Gast in deiner Burg zu werden " , fuhr

Frau Pluchot mit einem freundlichen Augen¬
winkern nach Rosenns Sette fort .

als

Graf Hugo wollte dieses Weinenspiel nicht ber
merken . Aristide aber , ber schon minutenlang auf
seinem Gize hin - und herrutschte , und damit fet

Hebung der Futterproduktion in Deutschland
erzielt werden kann , die wiederum auf die

und derSteigerung der Viehproduktion
WeiseFleischerzeugung in wünschenswerter

etnwirken würde . Insbesondere wird auch

russischedie Frage eines Ersages für die
Futtergerste behandelt werden . Bei der Ein¬
fuhr von Futterprodukten aus den Kolo¬
nien handelt es sich hier in der Hauptsache
um die Einführung der Sorgum hirse ,
die bekanntlich im ausgedehntesten Maße in
Deutschostafrita angebaut wird . Die Sorgum
hirse ist ein ausgezeichnetes Futtermittel für
das Vieh . Sie besitzt einen stärkeren Nähr¬
mert als unsere Futtermittel und übertrifft
in dieser Hinsicht auch die russische Futter¬
gerste , sodaß ihre Einfuhr für den Futter¬
mittelmarkt in Deutschland ganz besondere
Vorteile bieten würde .

lägen

Ausland .

Oesterreich - Ungarn .
Magalhaes Lima als

gegen . Graf Gale n . Der Hauptret¬
sende der portugiesischen Freimaurer , Großmeister
Magalhaes Lima , hat den Herausgeber der Bo¬
nifatius - orrespondenz , den Benediktinerpater
Grafen Galen , wegen Beleidigung berklagt , weil
die Bonifattus - orrespondenz ihn als Königs¬
mörder bezeichnet hat . Da Magalhaes Lima si¬
cher weder Abonnent noch Leser der Korrespon¬
denz tft , muß die Klage offenbar auf dritte Per¬

ne erregten Nerben zu beruhigen suchte , fuhr jetzt
beherzt auf :

Du untersagtest vorhin die Unterhaltung über
Polttit . Ich ersuche bich nun dringend , uns

ebenso mit der Angelegenheit Lemarchais zu ver¬
schonen . Je weniger Hugo feine Geschäfte mit
denjenigen dieses Herrn verquidt , um so besser
wird es für ihn sein ."

Wie ? Da gehst du wider an gegen denjenigen ,
der dir so große Dienste erwiesen ?" fragte fet¬
ne Gattin , glühend vor Aerger . Es wäre zart¬

fühlender , wenn du alle Mühe , die er sich gele¬
legentlich der Wahlen für dich gegeben , damit
lohntest , daß du zur Erfüllung seines Herzens¬
wunsches bettrügest ."

" Gelegentlich der Wahlen ? Du meinst doch
nicht etwa , daß ich ihm die meinige zu verdan
fen hätte ?" rief der Abgeordnete blaß vor Zorn ,

denn aus der Antwort seiner Frau schien er nur
dies eine verstanden zu haben . Wenn Lemar¬

chats sich damit brüsten sollte , so werde ich thn
zwingen , seine Prahleret zurückzunehmen

Ein Scherbengeflingel unterbrach den kleinen
Eiferer . Frau Pluchot hatte das erhobene Wein¬
glas niedersetzen wollen und in ihrer Erregung
damit gegen die Flasche gestoßen .

„ Schadet nichts " , bemerkte ruhig der Graf und
wintte dem Diener , die Kristallstüde zu entfer¬
nett .

, , Liebe Schwägerin , du nimmst dich mit Wär

me etnes Abwesenden an , der das gar nicht nö¬
ttg hat . Mag er selbst kommen und seine Sache
führen . Vielleicht ist er ein ausgezeichneter An¬
walt und gewinnt ste . "

Ein Freudenschimmer huschte über Almetdens

Züge . For Gatte hätte die Frage nicht so schnell
fallen lassen , allein Rosenn , die in dem so leicht
aufgebrachten Ontel einen willkommenen Bundes¬
genossen abnte , verwickelte thn schnell in ein Ge¬
spräch über die verschiedenen Bläge ber Bandes¬



fonen zurüägeführt werben, b. H. bte tretbenbe Versammlung des Wests .
Kraft bet dieser Aktion ist die internationale
Freimaureret . Ste hätte mindestens einige tau
send andere Blätter wegen derselben Beschuldt
gung behelligen können ; ein Beweis , daß ste mit
der Klage gegen P . Galen auch noch besondere
politische und religiöse Nebenzwecke verfolgt .

Spanien .
Eine sonderbare Maßnahme .

Aus Barcelona wird gemeldet , daß ein
föniglicher Erlaß Kleriker , die religiösen
Vereinigungen angehören , unter die Fahnen
ruft . Ein derartiger Fall ist in der spani¬
schen Geschichte noch nie dagewesen , und er
erweckt in der konservativen Presse lebhafte
Proteste .

Portugal .

Bauernvereins .
Damme , 16 . Febr .

Eine Versammlung des Westfälischen Bau¬
ernvereins tagte heute abend im Saale des

Herrn Schilgen , die von etwa 150 Personen be¬
jucht war . Die Versammlung wurde vom Vor¬
sitzenden des Ausschusses , Herrn Meyer - Holte
eröffnet ; er erteilte sodann Herrn Dr. Crone
vom Westf . Bauernverein das Wort zu einem
Vortrage .

trt =

be =

=

Dr . Crone begrüßte recht herzlich die Zahl der
wirtErschienenen und referierte dann über

fchaftspolitische Fragen . Er ging

den wirtschaftlichen Strömungen besonders
von den beiden Richtungen aus , welche sich in

merkbar machen , nämlich die des Großkapt¬
talismus und der Sozialdemokra

Die Herrschaft der Freidenfe - tte , zwischen denen die Landwirtschaft , der kleine
rei in Lissabon . Der Mundo veröf - Kaufmann , der Handwerker und die Industriel¬
fentlicht das Programm des Internationa - len zu hartem Kampfe nach beiden Richtungen ge¬
len Freidenfertongresses , der zwungen set . Die Vertreter des Großkapitals

dieses Jahr in Lissabon stattfinden soll . Die politik, da es ihnen doch einerlei set, ob sie in
treiben keine Sozialpolitik , höchstens Kirchturms¬

Einladung ist gerichtet an die "Freidenker Deutschland oder anderen Staaten , ob mit Recht
bereine der verschiedenen Länder , an die oder Unrecht , für ihre Swede arbetten . Bur
rationalistischen Gesellschaften , Freimaurer - Steuer würde von den etwa 78 Milliarden Mark
logen , Universitäten , Volkshochschulen , frei - des Großkapitals vielleicht die Hälfte herange
religiöse Gemeinden , positivistische Gesellschaf zogen , da es Mittel und Wege fände , durch wel¬
ten , Vereine antiklerikaler Studenten , libe - che es sich derselben hinterziehen könnte . Der
rale , republikanische und sozialdemokratische Sozialdemokratie müßte man lobend dafür An¬
Organisationen und alle Gruppierungen , die erkennung zollen , daß es wenigstens fret und of¬erkennung zollen, daß es wenigstens fret und of
die Uebeltaten der Kirche anerkennen " . fen sein Ziel , den Kampf gegen Thron und Al¬

Uebeltaten der Kirche " werden wohl tar , zum Ausdruck bringe . Redner wies dann auf
Ste enorme Steigerung der Ausg a bengläubigen Nichtkatholiken die Augen des Landmanns hin bezügl . der Steuer , der Löh =

das Kartell zwischen Freidenkerei und Freine und weiterer Ausgaben und sagte , die Regie
maurerei öffnen . rung habe in den letzten Jahren verhältnismäßig

wenig für die Hebung des Bauernstandes getan ,

begünstigt. Man trre sich jedoch, wenn man an=
sondern in hohem Grade den Großkapitalismus

nehme , die Industrie set für das deutsche Reich

Industrie schaffe nur Werte von 10 wcutarden ,
bedeutungsvoller als die Landwirtschaft . Dte

dte Landwirtschaft hingegen Werte von 12 Mil¬

Die

auch

über

bte bann noch stärker als tett bte Mästeret be =
tretben würden . Sodann hätten auch wir bedeu¬
tende Getreideausfuhr nach England zu verzeich
nen . Durch den Schuzzoll würden wir mit dem
Auslande tonturrenzfähig und es flöfsen dadurch
bedeutende Summen in den Staatssädel hinein ,

werden brauchten .
die nicht durch neue Steuern aufgebracht 84

Mit einigen Worten streifte Redner die neue
Reichsversicherungsordnung und
wtes darauf hin , daß auf dem Gebiete der Un¬
fallversicherung wenig , bezüglich der Invaliden -
versicherung hingegen große Aenderungen einge¬

undtreten seien . Für die ländlichen Arbeiter
Dienstboten empfahl er eine eigene Krankenkasse ,
nicht in Verbindung mit den Industriearbeitern ,
da die Kasse von den letzteren leicht ausgenugt
werde nnd auch zu sozialdemokratischen Partei¬
zwecken dienen könne . Bezüglich der zu entrich¬
tenden Beiträge empfahl er den Bauern , daß
dieselben sich nicht verpflichten möchten , für ihre
Dienstboten alles zu zahlen , da es doch von letz¬

mäßig könnte der Dienstherr den Lohn um die
teren als Lohn nicht angerechnet würde ; zweck¬

Beträge , die er bislang für die Dienstboten zahl¬
te , erhöhen .

Bezüglich der Viehpreise erwähnte Red¬

steigerungen nicht zu hoch seten . Er wies nach ,
ner , daß diese in Anbetracht aller übrigen Preis¬

daß außerdem in den letzten Jahrzehnten die Er¬
zeugnisse der Industrie prozentual eine viel hö¬
here Pretssteigerung erfahren hätten , als das
Getreide .

den Rednern für thr Erscheinen ben herzlichsten
Dank ausgesprochen hatte .

*** Haupt -Wallfahrt
desDeutsch. Lourdes-Vereins, Köln, 27. Mai - 4. Juni 1913,

Abfahrt : Dienstag , den 27 . Mat , morg . , in
Sonderzügen mit Durchgangswagen 2. und 3 .
Klasse und allen nöttgen Einrichtungen .

Ankunft in Lourdes am 28 . , nachm . und
abends , nur mit dem blauen Zuge am 29 . , mor¬
gens 8 Uhr .

Rückfahrt : Dienstag , den 3. Juni , morgens .
Rückkunft zu den Ausgangspunkten am 4 . nach¬
mittags und abends .

Bei allen drei Zügen auf dem Hin - u . Rück¬
wege je etne Nachtfahrt .

1. Roter Zug gegen 5 % Uhr von Düsseldorf
über Cöln (6,34 ) , Euskirchen , Call , Jünkerath ,
Trier , Diedenhofen , Mez , Pagny , Frouard , Tul ,
Macon , Lyon ( abends ettva 4 Stunde Aufent¬
halt ) , Cette , Toulouse , Montreajeau . Bet der

Rückfahrt geht die Hälfte des Zuges zwischen 6

birgs- und Zahnradbahn nach Luchon-Superbag¬
und 7 Uhr nach Montrejeau , von dort mit Ge¬

neres in den Hochpyrenäen; die andere Bughälfte
folgt mittags 1,20 nach und wird in Montrejeau
mit der ersten Abteilung verbunden , dann weiter
fiber Toulouse u . 1. f .

2. Grüner Zug gegen 5 % ( mit dem roten
Buge) von Düsseldorf über Cöln (Umsteigen in
den eigentlichen grünen Zug), Bonn , Coblenz,
Bingerbrück, Münster a. St. , Neustadt , Straß =
burg , Colmar , Mühlhausen , Altmünsterol , Bel¬
fort , Besancon , Lyon ( abends 4 Stunde Au¬
fenthalt ) w. s . f . wte der rote Bug . Rückfahrt
zwischen 6 und 7 Uhr auf der gleichen Strecke bis
Lyon ( gegen Mitternacht ) , dann den Rhone auf¬
wärts über Culoz nach Genf , Neuchatel , Olten ,
Basel , Mülhausen usw . bts Düsseldorf .

(Abfahrt 9,55 ) , Herbesthal ,Defrete

die

bom

find

der

Das Costa regiment in PorPor
tugal . An der Spize der portugiesischenRegierung schaltet der Freimaurer Costa nun
wie ein Tyrann . Durch einfacheDurch einfache Dekrete
greift das Ministerium in die Justiz -Pflege
ein , nimmt bereits erledigte Prozesse ,
mit Freispruch geendigt haben , wieder auf ,
meil es sich um die gehaßten kath . Geist¬
lichen handelt . Durch einfache Defrete mer¬
den die wenigen nichtfreimaurerischen Pro¬
fessoren der Hoch - und Mittelschulen
Amte entfernt . Aus mehreren Orten
die Geistlichen vertrieben worden , die unter
den früheren Ministerien noch bleiben kenn¬
ten . In Mortagua wurde ein zur gemäßigt¬
republikanischen Partei gehöriger Geistlicher
schwer verwundet , weil er das Gesuch um
Pension nicht unterschrieb . Die Angreifer
sind Parteigänger Costas . Der Pfarrer von
Rolica wurde ins Gefängnis geworfen , weil
er seine Kirche nicht einem Sendling
Costapartei zur Verfügung stellte. Durch) mi
nisterielles Defret wird die Errichtung von
Schulen durch verweltlichte Ordensleute un
tersagt , und überhaupt die Errichtung ton¬
fessioneller Schulen auf Grund des Tren¬
nungsgesetzes verboten . Alle freiheitswidri¬
gen Maßnahmen erfolgen durch Dekrete oder
willkürliche Auslegung bestehender Gesetze .
Aber selbst wenn das Parlament diese Maß¬
nahmen gutheißen würde , handelte es sich
doch nur um eine Dittatur , denn diese De¬
putierten sind nichts anderes als von der
Regierung ernannte Vertrauensleute , die mit
Volkswohl nichts zu tun haben . Die letzte
Tat der Regierung ist die Auflösung der
Provinzialverwaltung und aller
verwaltungen der Insel Funchal , weil diese
zu „flerifal " waren . In Wirklichkeit find

beide von der gemäßigt-republikanischen Bar¬
tei gebildet gewesen und waren daher der
Costapartei ein Dorn im Auge .

Gemeinde¬

bertreter in der Kammer und erhielt eine genaue
Beschreibung über Bänke , Bulte und den ganzen
Sigungssaal . Frau Pluchot threrseits ging auf
eine Unterhaltung des Grafen über Land¬
wirtschaft und Forstwesen mit ziemlichem Ver
ständnis u . anerkennenswerter Geduld ein , w . als
Rosenn dann noch einige Musikstücke vorgetragen ,
schloß der Abend ohne weiteren Zwischenfall .

4 .
" Darf ich heute morgen zu Tante Rolande

gehen , Bater ? "

Du bist ja früh auf , Rosenn !"
Das bin ich doch gewöhnlich . Hast du es ver¬

geffen ? "

"Nicht doch ; du bist überhaupt ein ausgezeich
netes Hausmütterchen . Aber weswegen willst
du schon vor 8 Uhr nach Trevenec hinunter ? "

Damit ich zettig genug zurüd bin , um Tante
Almetde guten Morgen zu wünschen . Sie steht
spät auf , fagt thre Jungfer . Somit kann ich mat¬
ne Besuche noch gut vorher erledigen . "

" Tante Almetde wünscht ja sehnlichst Herrn
Lemarchats hier zu sehen . Ich will ihm schnell
eine Einladung zum Abend schreiben ; du könntest
dann von Trevenec aus den Kutscher mit der
Starte nach der Eschenvilla schicken . "

Der Oberst ging an seinen Schreibtisch und
fertigte das Briefchen aus . Dann reichte er es
der neben ihm stehenden Tochter mit einem bedeu¬
tungsvollen Lächeln .

" Ich nehme an , daß du zum mindesten ebenso
aufgeweckt bist , als andere junge Mädchen det¬
nes Alters . Die Andeutungen deiner Tante in¬
betreff des Herrn Lemarchais haben Dir des
halb nicht entgehen können . Ich gestehe , daß tch
längst etwas derartiges ahnte - ohne Gestßheit
über seine Absichten mußte ich mir jedoch dem
Nachbar gegenüber eine große Burüdhaltung auf
erlegen und fonnte ihn nicht hierher ziehen . Die
ser Grund fällt nun fort , nachdem deine Tante

|

Itarden Mark .

Bezüglich der Steuerpolitik sprach Redner sich
gegen eine Ausdehnung der Erbschaft 3 =
teuer auf Kinder und Ehegatten aus . In
betreff der oldenburgischen Steuere
tech n t f betonte er , daß die Einkommensteuer
Ste gerechteste Steuer set . Man solle den Land =
wirt nicht nach dem Verkaufswert der Stelle ,
denn der Landwirt wolle überhaupt nicht der =
taufen , sondern nach seinem reinen Eintómmen
einschätzen . In Preußen werde der Ertrag des
Morgens mit etwa 17 Mt. , in Oldenburg dage¬
gen mit 30 bis 35 Mt . , ja sogar 40 Mt . in An¬
schlag gebracht , wonach dann die Einschätzungs¬
tommiſſion die Steuer anlege . Redner empfahl
für unser Münsterland geseglich festgelegte Rein¬

ertragssäge von 15 bis 25 Mt. pro Scheffelfaat.ertragssäge von 15 bis 25 Mt . pro Scheffelsaat .
Noch viele andere praktische Ratschläge erteilte der
Redner , die alle mit Betfall aufgenommen wur¬
den .

Des weiteren tam der Redner auf den Schutz¬
zoll zu sprechen . Er glaubte , gerade die Land¬
wirte müßten das größte Interesse am Schutzzoll
haben , denn mit der Aufhebung der Zölle wür
den die Getreidepreise nicht billiger , sondern es
set dadurch nur einzig allein den Großkapitalt
ſten genügt . Gine Herabminderung oder Aufhe¬
tapital zu Gute kommen , da doch die Gerste z. B.

bung der Zölle würde schließlich nur dem Groß¬

durch genannte Maßnahmen nicht verbilligt wer¬
de . Als vor 2 Jahren vom Landwirtschaftsmint¬
ster v . Schorlemer eine Herabsetzung der Fracht
für Getreide zu Futterzwecken zu Gunsten der fl .
Landwirte und Mäster in die Wege geleitet set ,
wäre dies den Landwirten nicht zugute gekom =
men , da die Großhändler sich einfach Rechnungen
hätten drucken lassen mit dem Bemerken : Fracht¬
ermäßigung zu unserer Rechnung" . Würden die
Futtermittel schließlich all zu bidtg , so bestehe
die Gefahr , daß der Landwirt noch mehr Kon¬
furrenten finde in den Beamten , Kaufleuten 2c . ,

.sozusagen von ihm beauftragt ist , seinen Wün
schen den Weg zu bahnen . Rosenn , diese Herrat
würde meine Erwartungen übersteigen und mich
sehr glücklich machen !"

Rosenn überlief es etstalt , dann wurde sie
plöglich glühendrot .

Lieber Vater , ich bitte und beschwöre dich .
sprich nicht vom Heiraten ! Möchtest du mich gerne
Los sein ? "

„ Dich los sein , Närrchen ? Wem soll dann Pen¬
hoel zufallen ? Ich bin nicht eigensüchtig und
will auch nicht einsam hier bleiben . Hier tſt

Platz für dich und deine demnächstige Familie ,
die ich mir recht zahlreich wünsche ."

, ,Bater , ich bin noch so jung . .
66

Wohl bist du noch jung , allein ich bin wett
älter als die Mehrzahl der Bäter hetratsfähiger
Töchter . Und ich möchte so gern noch glücklicher
Großvater sein , mein sind ."

Zum Schlusse redete Dr . Crone dem & t
deikommiß gesez oder Anerbengesetz das
Wort . Er sprach sich scharf gegen eine Entetg¬
nung aus und wünschte noch weitere Ausdeh¬
nung des Fideikommißgesetzes . Die Losung müs¬nung des Fideikommißgesezes . Die Losung müs¬
se lauten : Ein freier Bauernstand auf freter
Scholle . Redner bat um entschiedenes Festhalten
zum Westf . Bauernverein , besonders deshalb , dazum Westf . Bauernverein , besonders deshalb , da
man sich von linksliberaler Seite auch im I
denburgischen Münsterland be
mühe , die Landwirte in lintsliberales Fahrwas¬
ser zu ziehen . Er wandte sich scharf gegen den
deutschen Bauernbund und den Hansabund und
bezichtigte ste einer nicht ehrlichen Wirtschaftspo¬
litit . Er wies darauf hin , daß beide aus ein
und derselben Parteitasse unterhalten würden , sie
sich trotzdem aber auf Tod und Leben bekämpf¬
ten . Nochmals bittend , treu zum Westf . Bau¬
ernverein zu stehen , schloß Redner seinen mit
großem Betfall aufgenommenen 1½ stündigen
Vortrag .

Gutsbesitzer Herold sprach in einem amet¬
ten Vortrage über Fleisch versorging
und Viehhaltung im Deutschen Reiche .
Er betonte , daß Deutsche Retch müsse imstande
sein , seinen Bedarf an Fletsch und Korn im et¬
genen Lande zu decken . Durch den Import an
Vieh und Korn flöſſen große Summen ins
Ausland , besonders aber sei es im Falle eines
Krieges erforderlich , sich selber verproviantieren
zu können . Deutschland sei in der Lage ,
etgener Scholle den Bedarf an Korn und Fleisch
zu decken, besonders , wenn man an die Urbar¬
machung der großen Oedländereien und Moore
herangehen werde . Im weiteren Verlauf der

Rede verbreitete Redner sich über die großen
Schäden der Dürre und Seuche , streifte die Maß¬
regeln der Regierung betr . die Grenzsperre und
die Importierung von ausländischem Vieh und
dem argentinischem Gefrierfletsche . Jerner er =
wähnte er , daß der Landwirtschaft durch
Zwischenhandel enorme Schäden erwachsen seien .
Nochmals darauf hinweisend , daß jeder nach
Kräften darnach hinarbeiten müsse , daß
Deutsche Reich seinen Bedarf an Korn
Fleisch im eigenen Lande dece , schloß Redner set¬
nen Vortrag mit den Worten des Kaisers in der
Stzung des Deutschen Landwirtschaftsrats : Das
können wir und das müssen wir. Auch dieser
Redner fand großen Beifall . Vom Vorsitzenden
Meyer - Holte wurde die Versammlung um 8
Uhr geschlossen , nachdem er mit einigen Worten

den

das
und

3. Gelber Zug gegen 8 Uhr von Cöln über
Horrem , Düren , Eschweiler , Stolberg , Aachen ,

Lüttich , Namur ,
Juvtsy ( bet Barts ) , Orleans , Tours , Pottiers
Bordeaur , Berceau de St . Vincent ( Geburtsort
des Hl. Vinzenz von Paul , Aufenthalt von 8
bts 11 Uhr morgens ) , Dar , Bayonne (Aufent¬
halt von 12 bis 4 Uhr ; Abstecher nach Biarritz
am Meere ), Pau . Rückfahrt gegen 11 Uhr über
Tarbes , Morceg , Bordeaux u . s. f . wie der Hin¬
weg . Zu diesem gelben Zuge fährt auch ein
Anschlußzug gegen 7 Uhr von Essen H. - B. über
Werden , Düsseldorf , Neuß , M. - Gladbach , Rheydt ,
Erkelenz , Baal , Lindern , Geilenkirchen , Kohl -
scheid , ebenso von Aachen nach Essen bet der
Rückkehr .

4 . Weißer Zug gegen 7 Uhr von Dortmund
über Bochum - Süd , Essen H. B. , Mühleim ( Ruhr )
H. B. , Duisburg , Crefeld , M. - Gladbach , Rheydt ,
Erkelenz , Kohlscheid . Von Aachen geht der
weiße Bug in zwet Tellen weiter ; der etne Bug
tit hauptsächlich für Krante , deren Angehörige

und Krantenpfleger bestimmt , nimmt aber auch
andere Pilger ( in besonderen Wagen ) auf . Die
Krankenabteilung des weißen Zuges führt auch
zwet deutsche Hospitalwagen mit vollständigen
Betten mit .

Zwischen Cöln und Aachen , ( wo der weiße
3wg nicht fährt ) , und zwischen Essen und Aa¬
chen (wo der weiße Zug selbst nur wenige An¬
schlußstationen hat ) können Teilnehmer des wet¬
Ben Zuges auch den gelben Zug nehmen ( mit
Zugwechsel in Aachen) , sowohl bei der Hinfahrt
wie bei der Rückkehr . Abfahrt der beiden Abteilung .
des weißen Zuges von Aachen gegen 11 % bis 12

aur , Day , Puyoo , ohne längeren Aufenthalt un¬
Uhr über Herbesthal , Lüttich , Juvisy , Borde¬

terwegs , ebenso zurüd am 3. Junt gegen zehn
bts 10 % Uhr ( wieder bis Dortmund ) .

5. Blauer Zug von Aachen gegen 6 Uhr über
Raeren , Montjote , Weismes , St . Vith , Luyem¬
burg , Diedenhofen , Metz , Pagny , Frouard , Tul ,

7 bis 7% Uhr Abends, Abfahrt am nächsten
Is -s . Tille , Chagny , Paray - le -Monial (Ankunft

Morgen 8½ Uhr nach Lyon , Aufenthalt 10%
bts 3 Uhr mit Mittagessen ) , Cette , Toulouse
Lourdes (29. Mat , morg . 8 Uhr ) . Rüdretse 6. 20

gewohnt , daß eins der Seinigen eine eigene Met Herunter die Talte aus X. bei .

am Widerstand setner Tochter . Er war es nicht | H. Holthaus . Da tam den Steinfelder Weg

nung habe und dieser folge , und er vermutete
am allerwenigsten , daß Rosenns Neigungen und
Hoffnungen sich in einer Richtung bewegten, diewettab von dem vorgezeichneten Wege lag .

Er liebte dennoch mit Leidenschaft sein eige =
nes Kind und wollte es wissentlich nicht quälen .
Es fehlte ihm nur an der nötigen Einsicht und
dem verständnisvollen Nachgeben . Nach Art al¬
ler Egoisten hielt er seine Meinung für die ein¬
zig richtige und setzte sie stets durch und zwar ,
wie er glaubte , zum Wohle der Seinigen .

"Ah , da fällt mir ein , du könntest auch Herrn
Jeffit und Yvonne bitten , heute abend zu tom¬
men ," fuhr der Oberst fort . Ihre Gegenwart
gibt der Einladung an Lemarchats einen natür¬
lichen Anstrich , und du hättest an deiner Freun¬
din einen gewissen angenehmen Halt . Na , gute

Bater , ich bitte dich , sei still !" bat Rosenn Fahrt , Rosenn ; grüße Tante Nolande ."
tränenden Auges . Ich will dir alles zu Gefal - Der Graf umarmte setne Tochter etwas flüch¬
len tun ; jedoch . . . Herr Demarchats . . . tch tig und vertiefte sich wieder in seine Wirtschaftssichtig
tenne thn taum finde ich bücher . Rosenn tüßte schweren Herzens
wirklich nichts Sympathisches an thm " , schloß ste Bater und eilte aus dem Zimmer .

den

in festem Tone , denn es war the flar geworden ,
die Wahrheit zu sagen set wohl das klügste .

Der Graf runzelte die Brauen .

" Hätte Deine Sympathie sich vielleicht anders¬
wohin verirrt ? "

und dann

Netn , Bater , ich dente nie ans Heiraten " ,
antwortete Rosenn gleichgültig .

Num gut ; mir scheint es an der Zeit , daran
zu denken , und Herr Lemarchats ist ein schätzens¬
ferter Bewerber . Er wird dir bet näherem Ver¬
fehr auch gefallen , denn er ist ein schöner Mann
und angenehmer Gesellschafter . Ich tenne bas
Leben besser als du . In einem Monate pber
auch noch eher wirst du stola sein , dich seine
Braut nennen zu dürfen . "

Der Oberst Lachte und fäste fich nicht weiter

Was

Durfte
Ihr Herz war zum Berspringen voll .

tonnte sie tun ! wozu sich entschließen ?
ste dem Vater Troz bieten , sagen , daß sie den
Geldmann niemals heiraten würde , und daß es
darum nicht angängig set , denselben einzuladen ?
Er würde gar nicht auf sie hören , ihre Einwen¬
dungen als Kindereien verlachen , wote er es so
eben getan .

Fortsetzung folgt

~ Nur Zufall .

( Schluß ) .
5 Tage nachher standen vor Niels Hause

auf der Hörst bei Dinllage Stübe und T .

„Na , wohin , Talke ? "

bei "zeigte sie zum Amtshause .
„ Ach !" Ach ! Wohin ? Grummeln will er !" Da

„ Der Amtmann ."
auch" Ja , er . Und einschlager wird es

wohl . Mein Rüden judt mir schon so . *
" Was hast du denn wieder gemacht ? "

„ Gemacht ? Nichts ! Ich habe den 8 . bloß
ein bißchen gefißelt ."

" Und deswegen bekommst du Haue ? "
" Ja , das ist so ' ne Sache , ich tat es mit

der Forke ."
" Ja , aber warum denn damit ? "
" Eine Art hatte ich nicht so drod bei

der Hand Mit der Hand aber darf man
dem ollen Kerl nicht ankommen , der haut
und beißt . Und die Harke wollte ich nicht
daran wagen , denn er hätte mir ja alle
Tinnen herausgeschlagen . Weißte , das ift
so ' n Rauhbrafer von Kerl . "

# Wann mußt du da sein ? "
Um 10 Uhr . Das stedt nicht so genau ."
Es ist längst 11 . "

„Ach , was schadet das , wer zuerst

tommt , mahlt zuerst . Wer zu früh tommt ,
tricht auch zu früh Hiebe . Danach bin ich
garnicht so neugierig ."

Langsam trollte sie weiter . Der Schlüter
F . Schulte stand schon vor der Tür .

" Ist er heute gut bei Laune ? "
"Wer ? "

„Na , er ! Der Kameralrat ? "

* ) Damals bestand noch die Prügelfirafe .



Uhr über Toulouse durch die Auvergne , Cler
mont -Ferrand , Nevers (Aufenthalt morgens 4½
bts 7 Uhr ) , Villeneuve -St . Georges (bei Paris ) ,
Jeumont , Lüttich , Herbesthal , Aachen .

Wer vom Rheine her den blauen Zug in wie
nehmen will , tann zum Anschlusse eine Station
des roten Buges (Düsseldorf, Cöln usw. ) neh
men und in Mez umsteigen . Der blaue Bug
schließt die Rückfahrt in Aachen ; für die
Heimkehr von Aachen aus muß also jeder einen
fahrplanmäßigen Bug wählen und eine besondere

| sein . Der Vorsigende teilte mit , daß
verflossenen Sonntag 5 Mitglieder des Bun¬
des in auswärtigen Zentrumsversammlun
gen Vorträge gehalten hätten . Der nächste
interrichtsabend findet am 10. März , der

nächste Vortragsabend am 17. März statt .
Die beiden Vorträge fanden reichen Beifan
und wurden eingehend besprochen . Mehrere
neue Mitglieder traten dem Bunde bei .

i

7 Oldenburg , 17 . Febr . Die Sch ; to e-

Fahrkarte lösen. Siner Meinen Zahl von Bil- ſtern U. 2. Sr. , welche hier eine höheregern des blauen Zuges fann vielleicht auf beson- Töchterschule leiten , haben Mutterhauseberen Wunsch ermöglicht werden , in Billeneuve zu Mülhausen neben dem Lyzeum auch ein
fich zu einem Besuch von Parts vom Pilgerzug Oberly zeum , an welchem fürzlich diezu trennen , ohne daß sie die Reststrede des Son¬
berzuges zu bezahlen haben; die Berhandlungen wissenschaftliche Abschlußprüfung abgehlten
sind jedoch noch nicht abgeschlossen .

Die Pilger erhalten besondere Fahrscheinhefte zu
bedeut . ermäßigt . Pretsen von thren Anschlußsta¬
tionen aus bis Lourdes und zurück ; diese gelten
auf dem Hin - und Rückwege nur für den bestimm¬
ten Sonderzug , also weder für einen andern
Pilgerzug noch für gewöhnliche Züge .

berFür die Teilnahme aus

hiesigen Gegend ist der allge
meine weiße Bug ( ab Essen -Ruhr ) zu em¬
pfehlen, weil dieser Bug den kürzesten Weg
nimmt . Das Fahrscheinheft von Effen nachLourdes und zurüd wird sich auf etwa 52
Mark stellen. Die ganze Reise kann für 120
bis 130 M. gemacht werden . Im weißen und
gelben Zuge sind je 500 Bläge , im roten und
grünen je 450 und im blauen Buge 300 Pläge
zur Verfügung . Sobald diese Pläge ver¬
geben sind , wird die Pilgerliste geschlossen ;
weitere Anmeldungen können dann nicht
Berücksichtigt werden . Im letzten Jahre muß
ten über 300 Anmeldungen zurückgewiesen
werden , aus diesem Grunde ist baldige An¬
meldung zu empfehlen .

=

immer , die einzige Gelegenheit zur Erfülben für das mündliche Eramen 24 Prüflin
lung dieser Hoffnung bietet . In Verfolg ge . Von diesen bestanden 3 (Schüler des

dieser Angelegenheit beschloß der Stadtrat , Realgymnasiums ) nicht . Herr Provinzialrat
ein Gesuch um Zuteilung mindestens eines Cramer eröffnete die Prüfung , überließ aber
Bataillons beim Kriegsministerium und eine später dem Herrn Direktor Werra den Vor¬
Bittschrift um Unterstützung dieses Gesuches it .
an den Großherzog abzusenden .

Nah und Fern .
Ankum , 17 . Febr . Der Hoch stap¬

Barmen , 17 . Febr . Der Stadt -Assistent
Witt , der lange Jahre Vorsitzender der

Sterbekasse Einheit war , hat dieser Kasse
6000 Mart unterschlagen und ist da¬

mit geflüchtet. Er hat das Geld teilweise
bei der Sparkasse erhoben , teilweise dort

stellen der Sterbekasse zur Einzahlung
nicht abgeliefert , als es ihm an den Zahl¬

der Sparkasse übergeben wurde.
A Glandorf , 17 . Febr . In unserer

Gemeinde fanden gestern zwei imposante
Zentrumstundgebungen statt .

bei

In der Versammlung zu Schwede entwart
Bild der gegenwärtigen politischen
der Redner , Herr Beran - Hamburg , ein

Er zeigte, daß das Zentrum im Reichstag
Lage .

nicht entbehrt werden könne, da der Bülow¬Blod sich als unfähig erwiesen hätte . Inbe

besucht

Ier Schneider Frad aus Duisburg, der
auch im Streise Bersenbrüd viel von sich re¬

fammer. Die Antumer Bruningsache ist ja
den machte, stand vor der Osnabrüder Straf¬

noch allen bekannt. In Diepholz stellte
wurde ; dabei bestanden alle 19 Brüflinge . er sich als Justizbeamter vor . In Vechta
davon 6 unter Befreiung bom mündlichen . machte er bei einem Wirt 10 Mart Zeche
In der an das Oberlyzeum anschließenden und verschwand . In Bramsche war erSeminarklasse fand dann unter Vorsitz
Provinzialschulrates Dr . Hecker die Lehr¬

des mit einem Male zum Assessor avanziert und
Lehr - nach Malgarten versetzt. Der Wirt dort waramtsprüfung statt, in welcher alle Kandida- ihm sogar beim Suchen einer Wohnung be¬tinnen bestanden ; es waren ihrer 18 , darun hilflich und mit zwei Flaschen Wein wurdeter Frl . Bramlage aus Osterfeine und die der Wirt belohnt , die er aber noch heute

hilflich und mit zwei Flaschen Wein wurde

in Oldenburg geborene Freiin von Schor - bezahlt bekommt . 16 Mart sieht erlemer . - Es besteht die Absicht , die höhere nach . Bon Bramsche ging es nachTöchterschule in Oldenburg auch intum , wo er sich als Berliner Kriminalbe- Nebner führte dann aus , daß vor allem die

nach. Von Bramsche ging es nach An - treff der Militärvorlage werde das Zentrum

ein 23 e um umzuwandeln ;
nur das unbedingt Notwendige bewilligen .

wird dabei den Schwestern die allseitigeUn- Nachforschungen anstellen sollte. Tatsächlich und jeder Zentrumsangehörige dem

hoffentlich amter vorstellte , der in der Sache Bruning Einigkeit im Zentrum gewahrt werdenterſtügung der interessierten kath . Kreise der fanden sich auch Leute , die auf seinen Leim trumsverein beitreten müsse. Zum SchlußHauptstadt zu teil .
Zen¬

trochen und bei Nacht und Nebel wurden wurde eine Resolution gegen das Jefui .7 Oldenburg , 19. Febr . Groeber Nachgrabungen angestellt , natürlich ohne Er - tengeset angenommen. Auf der Zen¬ersammlung . Der Reichstagsabgefolg . Als ihm der Boden zu heißordnete Groeber hat sich bereit erklärt , in ei - es gab nämlich in Antum auch noch Leute , mehr als 700 Zentrumsmännern
wurde ,

trumsversammlung in Glandorf , die bon

ner geschlossenen Versammlung der Ver - die an den Kriminalbeamten nicht glaubentrauensmänner der Oldenburgischen
trumspartei „Organisationsfragen " zu

Ben wollten, verschwand er, auch hier gute An- war, sprach Herr Rechtsanwalt Beran über
tern . Die Erfahrungen , die er sich abgese- 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahr Ehrverlust. Beit tennzeichnete. Herr Sekretär

erördenten zurüdlassend . Das Urteil lautete auf die Tätigkeit des Zentrums in der letzten
" Zentrum und Reichsregierung " , wodurch er

hen von seiner langjährigen Tätigkeit im Hage -O Osnabrück , 17 . Febr . Der Osna¬
Reichstage als Organisator der Zentrumns - brüder Verein für Luftfahrt hat dem Flie Bentrumsvereins und über die

mann sprach über die Notwendigkeit des
partei in Württemberg sammeln konnte , woo Windt .
die Lage in manchen Punkten der unserigen schuppen auf der Netterheide zur Ver¬

ger Gustav Toe er einen Flugzeughorst bunde . Es traten sofort 17 Mit¬
ähnlich ist, lassen den Abgeordneten Groeber fügung gestellt. Vielleicht wird später einbesonders berufen erscheinen, auf diesem Ge- Fliegerstützpunkt in Osnabrück errichtet ver¬Wie wir hören , wird in der am

nächsten Sonntage , 23. b. M. , nachmittags Die der vertraulichen Aussprache dienende Frauen und . Jungfrauen fanden

biete ein sachverständiges Urteil abzugeben. den. - Die Missionstage für die
4½ Uhr stattfindenden Versammlung Vorversammlung wird am nächsten Sonntag Nachmittag ihren Abschluß . Die Beteiligung

Sonntag
unferes I andwirtschaft I . Ver¬

um 3 Uhr nachmittags im Hotel zum war besonders in den letzten Tageneine Herr Schuldirektor Huntemann einen
Borttag halten über verschiedene, für unsere auf den Namen lautenden Eintrittskarten Herren Patres dankbar anerkannt .

Kronprinzen , Grünestraße , beginnen . Die sehr große . Dieses wurde auch von
Sandwirte besonders wichtige Tagesfragen .

Eine Nach törung für Sengste ausschüsse ausgegeben. In der um 5 Uhr linge begannen am Samstag Abend . Die

werden von den Vorsitzenden der Gemeinde- Missionspredigten für die Männer u. JürgMissionspredigten für die Männer u . Jürg
findet am Mittwoch, den 12. März , in Olausschüsse ausgegeben. In der um 5 Uhr

nachmittags beginnenden öffentlichendenburg statt . Ver mündliche Reiseprüfung am Real

über Bentrumspolitit " sprechen . Die Ver- abend voriger Woche unter dem Vorsiy dis
Redner gymnasium fand am Freitag undſammlung in der Union wird der

Sonn¬

den, daß der 7½ Uhr fahrende Zug
quem erreicht werden kann . Die Gelegen -

erhielten das Zeugnis der Neife . O Kiel , 17 . Febr . Die SchauspielerinHann . Münden , 17. Febr . Den Elsa Hornyt vom Kieler Stadttheater , die
hören , ist also eine besonders bequeme . Die liedes , dem Dichter Dingelstedt und dem wurde , verschied infolge Vergiftung .

heit , den gefeierten Abgeordneten sprechen zu beiden Schöpfern des bekannten Weser - für das Berliner Sozietätstheater verpflichtet
Besucher der Versammlung werden also wohl Komponisten Pressel , soll hier am
baran tun , bei dem zu erwartenden starken ort der Weser ein Denkmal errichtet werden .

Flensburg , 17 . Febr . Der 22 Jah¬
Besuche rechtzeitig zu kommen , um sich einen Es hat sich ein Ausschuß gebildet , der

re alte , aus Potsdam gebürtige
Sibplab zu sichern.

Leutnant

diesem Zweck bereits einige Tausend Mark nen flüchtig wurde und von Dänemark
zu Weiher vom Regiment „König " , der fah

gesammelt hat . Jetzt hat der Norddeutsche zurückkehrend, sich selbst der Militär -BehördeLloyd in Bremen diesem Ausschuß die Sum - stellte, wurde vom Flensburger Schiedsge¬me bon 1000 Mart überwiesen . richt zu sechs Monaten Gefängnis und De¬
gradation verurteilt .

Lokales und Provinzielles .

Bechta , 19. Febr .

- Offene Stellen . Das Amt inOffene Stellen . Das Amt in
Cloppenburg sucht sofort einen Schreiber .

eine

den

Die

glieder dem Windthorstbunde bei, sodaß die

Darauf begründete Herr Kaplan Daling eine
Gründung einer Ortsgruppe gesichert ist .

Resolution gegen das Jesuitengesetz , welche
einstimmig angenommen wurde .

# Wilhelmshaven , 17 . Febr . Hier
werden bereits alle Vorbereitungen ic ben
Besuch des Kaisers getroffen . Auf der Werft

Helgen liegt . Die Laufe des Schiffes wird
"G" entfernt worden , das nun frei auf den
ist das Baugerüst des Linienschiffsneubaues

der württembergische Thronfolger

dürfte auf den Namen eines württembergi .
Albrecht vollziehen .

Herzog
Albrecht vollziehen . Das Linienschiff „ S "

#

Personalien . Grenz Aufseher jammlung wird so frühzeitig geschlossen wer Direktors der Anstalt statt . 18 Abiturienten
ichen Königs getauft werden .

wird

Aufseher
Wempe in Brate tourde zum 1. März zur
Disposition gestellt . 8um 1 . April
Bollamtsassistent Date in Nordenham nach
Brate und Zollamtsassistent Dorfmeyer in

Isfleth nach Nordenham versetzt .

Postpersonalien . Bofffekretär
Schwoon vom Postamt Oldenburg ist ei¬
ne Bureaubeamtenstelle 1. Klasse bei der
Oberpostdirektion daselbst übertragen . Der

Oberpostsekretär Müller (O. - P. - D. ) wurde
nach Berlin -Tegel und von Seggern
von Delmenhorst nach Hamburg , die Post¬
assistenten Rotermund von Bevernsen
nach Emden und N. Müller von Leip¬
zig nach Wilhelmshaven bersetzt .

am

Oldenburg , 18 . Febr . Die Versamm¬
lung des Windthorst bundes
Sonntag war wieder außerordentlich zahl
reich, auch von Landtagsabgeordneten , be¬
sucht . Auf dem Vertretertag in Saarbrüden
wird der Bund durch ein Mitglied vertreten

„ Der Herr Amtmann heißt er . "

#
Na , wenn der mein Kerl wäre , ich woll¬

te ihm aber das Jud voller . . . boller . .
" Talfe , vergehe dich nicht ."

be¬

V Aus dem Fürstentum Birkenfeld ,
Birkenfeld , 16. Febr . Die Residenz
des Fürstentums Birkenfeld hatte schon bei
der letzten Heeresvorlage ein Gesuch an das
Kriegsministerium gerichtet , das vom Groß¬
herzog von Oldenburg befürwortet wurde ,
in dem um Belegung der Stadt mit Mili¬
tär gebeten wurde . Das Gesuch wurde da¬
mals abschlägig beschieden . Der Stadtrat ,
der sich jetzt erneut mit dieser Frage
schäftigte, ist sich darüber klar , daß sich jetzt , wo
eine neue Militärvorlage in Aussicht steht ,
auf lange Jahre hinaus , wenn nicht auf

wenn ich den 8 . auf die Beine bringe . Tue

ich das , dann ist es auch nötig . Ist es
aber nötig , dann kann ich das jüst so gut
wie ein anderer . "

doch stehen . "
" Ne ! Lange nicht ! Ich wollte ihm ja das

Fud voller Feigen fangen . Das ist
was Schönes ? "

"

Und was soll das ? "
Beider ist er mein Serl nicht . Heinrich ,

mir graut vor dir !"
„ Er heißt garnicht Heinrich , er heißt

Franz Friedrich ."
"Mein Kerl heißt Heinrich ! Was weißt

du davon , wie mein Kerl heißt ."
Sie ging ins Amtshaus . Schon nach 3

Minuten tam sie freudestrahlend wieder . Sie
fuchtelte mit ihren Armen .

" Hab ich es nicht gefagt ! Ich kam ge¬
rade früh genug . Hahaha ! Schön ists ! Ge¬
rade früh genug ! Immer langsam voran !"

Was ist denn Talle ? Ist dir die Strafe
geschenkt ? "

Ne ! Er hat alles vergessen .
nichts ! Und bis der neue tommt ,
Ich kam gerade früh genug !"

Weiß von
hahaha !

Was soll denn der neue ? "

Weiß ich auch nicht ! Es geht auch so
ganz gut . Ich brauche seine Hilfe nicht .
Ich kann mich schon ganz alleine wehren . "

Mußt du morgen wieder kommen ? "
Morgen wiederkommen ? Sicher doch .

Um den 8 . , den Stieffert , zu kibein . Nun
tann ' s ruhig geschehen . Der Amtmann

schläft und wacht nicht wieder auf ."
Aus dir werde mal einer flug !"
Aus mir ? Aus der Welt werde mal ei¬

nex flug . Was geht es ben Amtmann ant ,

be¬

Dann bin ich zu dumm , das zu ver¬

"Nicht zu dumm ! Holthaus ! Du hältst
es mit den Männern . "

Vier Wochen nach der Abfahrt verankerte
Kapitän Diedrich Lenz seinen Fischer im
Ausgangshafen . Die Mannschaft hatte an

Bord noch manche Arbeiten zu besorgen .
Diedrich aber ging um Mittag an Land .
Gegen Abend kam er wieder . Da rief er
mich :

Bestmann ! Aler ! "

Mein
" Herr , was ist ? " fragte ich .
" Ich habe doch richtig ! Denk an !

Bruder in Dinkloge ist am Schlag gestor =
ben . "

Was Ihr sagt ! "
" Hier lefet ! "
Damit gab er mir einen großen Brief .

Darin war alles genau beschrieben. Sogar
die Aufbahrung war bis ins Kleinste ge¬
schildert . Weil ich es wußte , daß Trauer¬
rose und Fuchsien ihm lieb waren , setzte ich
sie zu seinen Häupten " , hieß es dort . Die¬
brich aber ging traurig auf und ab . Dann
und wann wischte er eine Träne von seinen
Augen .

Ein paar Tage später am Sonntag
saßen wir beide beisammen .

„Alles ist eingetroffen . Das Borgesicht
war also doch richtig ! "

Wes ? Wo ist denn die weiße Frau ?

Geburts¬

Paris , 17. Febr . Bei einem Brande in
einer Aluminiumgießerei ereignete sich eine
Explosion , durch welche 13 Feuerwehrleute
und Polizeibeamte schwer verletzt wurden .

Vermischtes .

Münster , 17. Febr . Am hief . Städti
schen Gymnasium und Realgymnasium wurde
am Donnerstag , Freitag und Samstag vori
ger Woche die diesjährige mündliche Seife
prüfung abgehalten . Es hatten sich der
schriftlichen Prüfung unterzogen 18 Gymna
siasten und 20 Realgymnasiasten , also zu =

sammen 38 Abiturienten .sammen 38 Abiturienten . Von den ersteren
wurden 11 von der mündlichen Prüfung be- * Verhaftung eines franzö
freit , von der letzteren nur 3 ; somit verbliesischen Schinderhannes . In der

Ortschaft Reaume bei Pegomas (Dep . See¬
alpen ) wurde ein Landwirt namens Chia¬
pali verhaftet , der zu der Bande gehört ,
die seit sechs Jahren die ganze Gegend durch
Mordtaten , Brandstiftungen , Einbruchsdieb¬
stähle und Verwüstung von Kirchhöfen un¬
gestraft in Schreden versezt hat .

„Es kann auch eine schwarze gewesen sein .
Ja , es war eine schwarze , jezt erinnere ich
mich ganz deutlich !"

„Aber die Stimme sagte doch : Binnen
acht Tagen !"

Ja , ich meinte das . Da habe ich mich
berhört . Sie hat nicht 8 , sondern 14 Tage
gesagt . Das stimmt genau ."

Sie hörten aber doch denaber doch den Namen
„Diedrich " !"

" Das wird Friedrich " geheißen haben .
Ich war etwas in Aufregung , da berhört
man sich wohl mal . Wo ich es mir durch
den Kopf gehen lasse , ich muß sagen : Es
stimmt genau ."

" Kanntet Ihr die Stimme nicht ? "
Es war eine richtige Geisterstimme ."

" Es war meine Stimme . Ich sprach
allerdings etwas gedämpft .“

Sie ? Wie tamen Sie dazu ? "
" Ja ! Der Wirt fragte mich nach Eurem

Namen , den ich ihm sagte , und dann nach
unserer Abfahrt in See , worauf ich ihm

sagte : Binnen 8 Tagen ." Also Eure ersten
Worte sind wahr . Ihr hörtet richtig Euren
Namen und 8" Tage ."

" So ? Haben Sie das gesagt ? Sooo ? "
" Ja , sicher ! "

Sein

Mein Kapitän aber blieb bei feiner Be¬
hauptung : Eine wahre Vorgeschichte wars !
und doch war es nur ein 8ufall :
Phantasietraum und der Schlaganfall feinesBruders trafen in etwa zusammen , Verbin¬
dungen wurden hergestellt , Unpassendes pas¬
send gemacht , und fertig war das Vorge¬
sicht . Ist es auch nicht noch heute häufig
fol

Wichtige Erfindung für

Sabeltelegramme . Der Ingenieur
Jules Jett der Mackay Company hat , wie
aus Newyork berichtet wird , einen Apparat
erfunden , der ein ununterbrochenes Tele

graphieren der Seekabelmeldungen ohne Zwi¬
schenleitung gestattet , während bisher Ka¬

belmeldungen nur bis zur Station an der
Küste und von dort durch Landleitungen
weiter telegraphiert werden konnten Der neue
Apparat ermöglicht nun , ohne Zwischensta¬
tionen in direkte Verbindung von der See
aus mit den betreffenden Landorten zu tre¬
ten .

Literarisches .

to Naumann (Pilatus ) .
Jefuitenfurcht von Dr . Vik

50 Pfg . (Frankfurter zeitgem . Broschüren
Preis

Bd . 32 , Heft 5 ) . Breer u . Thiemann ,
Hamm ( Westf . )

In äußerst sarkastischer Form sagt hier
der Protestant Naumann - unter dem
Autornamen Bilatus " weitbekannt durch sein
Wert Jesuitismus “
angeht , ernste, bittere Wahrheiten und zwar

allen denen , die es

in unerschrockener und objektiver Darstellung .
Für unsere jezigen Tage eine lesens - u .

beherzigenswerte Broschüre .

Verantwortlicher Redakteur G. Thole , Vechta



Grosser Vieh- etc.-Verkauf Manufaturwaren-und
in Westerlutten bei Lutten .

Am Sonnabend , 22. Februar d . J . , nachm . 1 Uhr
beginnend , läßt die Witwe Zellerin Tebbert in Wester¬
Tutten bei ihrer Wohnung :

3 Sauen mit 8 , 8 u . 10 alsdann

14 bezw . 8 Tage alten Ferkeln ,
22 bis 25 hochtragende Sauen ,

größtenteils in 8 bis 14 Tagen
ferkelnd ,

20 Stück alsdann 7 bis 8 Wochen alte Ferkel ,
25 bis 30 Stück beste Zucht - und Mastschweine ,

2 hochtragende in 8 Tagen kalbende Kühe ,
15 000 Pfund gute Pflanz - und Eßkartoffeln

( „ Industrie " ) ,
8 Malter besten Saathafer , „ bester Horns

Ueberfluß " ,
1 Häckselmaschine und

10 Belag Wagenbretter , 12 und 16 Fuß lang ,
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen .

Bemerkt wird noch , daß nur bestes , erst¬
flassiges Vich zum Verkauf kommt .

Käufer ladet ein

Vechta .

Mobiliar -Berkauf in Lutten .
Gebrannten gemahlenen Kalk

sorte

Lutten. Widing Lengericher Portland-3ement
Am Freitag , den 21 . Febr . 1913 ,

vormittags 9 Uhr anfangend ,

halte ich stets auf Lager .

D . Schröder .

Guts -Verkauf .
läßt Karoline Dierkes in Lutten wegen Aufgabe thres
Ladens und Haushalts thre sämtlichen noch vorhandenen Manu¬

faktur - und Kurzwaren , sowie ihre Möbeln u . Hausgeräte , als

2 Nähmaschinen ( 1 fast neu ) , 1 Küchenschrank ,
mehrere fleine Schränke , 1 Kommode , mehrere Im Auftrage der Gutsbesitzer Robbers Erben werde ich
Tische und Stühle , Betten und Bettstellen , eine das zu Groß -Roscharden an der Chaussee, 1
Kochmaschine , Töpfe , Eimer und Porzellansachen , der katholischen Kirche belegene
Kisten und Kasten , Kartoffeln und eingemachte
Bohnen und was sich sonst in einem vollständigen
Haushalte vorfindet ,

ferner

2 junge milchgebende Ziegen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

Käufer ladet ein

Lutten . Cl . Varnhorn .

Vieh -Verkauf .
B. Menke . Am Donnerstag , den 20 . Febr . ,

nach Beendigung des Holzverkaufs , nachm . 5 % Uhr ,

sollen auf dem Gute BomhofSauen- Verkauf.
zu Bahnhof Goldenstedt . 3 hochtrag., schwarzbunteQuenen

Am Freitag , den 21. Februar d. J. , nachm. 1 Uhr öffentlich meistbietend verkauft werden.

beginnend , läßt der Handelsmann Hermann Ortmann aus

Schneiderkrug bei dem Wirt Straßburg zu Bahnhof
Goldenstedt

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Vechta , den 18. Februar 1913 .

Bröring ,

Kilometer bon

Robbersche Landgut
bestehend aus ca . 35 ha Ackerland , 33 ha Wiesen
und Weiden , 30 ha Wald und 2 ha Torfmoor ,
mit geräumigen Defonomiegebäuden und herr¬
schaftlichem Wohnhause , 2 neuen Pächterwoh¬
nungen und 4 Heuerhäusern

am Montag , den 24 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr ,

m Thien ' schen Gasthause in Groß - Roscharden zum 3. Male
öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufsehen .

In diesem Termine soll der Zuschlag erteilt
werden .

Die Besizung kommt parzellenweise und in einer Hauptstelle
und 6 Eignerstellen eingeteilt , die Pächterwohnungen mit je 8 bis
10 ha , die Heuerhäuser mit je 3 bis 5 ha Ackerland und Wiesen
oder nach Wunsch der Liebhaber mehr Ländereien zugelegt , und im
Ganzen zum Aufsatz . Die Ländereien befinden sich in denkbar bester
Kultur und die Gebäude in bestem baulichen Zustande . / bis
12 des Kaufpreises tann gegen übliche Zinsen stehen bleiben .

Kaufliebhaber ladet freundl . ein

Lastrup . Fr . Olding ,
amtlicher Auktionator .

HermanBringImmobil- VerkaufAuktionator .

10-12Stückhochtrag.Sauen Sauen- Verkauföffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen und
ladet Käufer hierzu ein

Vechta . B . Menke .

Vieh - 2c . - Verkauf
in Rechterfeld .

Am Dienstag , den 25. Februar d . J . , nachm . 1 Uhr

Am Freitag , den 28 . Februar ,
nachmittags 1 Uhr ,

läßt Vollmeier Witwe gr . Röde zu Einen

10 hochträchtige Sauen,
barunter 2 überjährige ,

beginnend, läßt die Witwe des Neubauers Hermann Deb- öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.beler in Rechterfeld bei ihrer Wohnung :

8 bis 10 Stück tragende Sauen ,
3 Sauen mit alsdann 3 Wochen

alten Ferkeln ,
8 alsdann 9 Wochen alte Ferkel ,
4 Stück Läuferschweine ,
1 tragende Kuh , im April d . 3 . kalbend ,
1 tragende Quene , " "} 99 "1 99

1 einjähriges Hengstfüllen ,

Goldenstedt . D . Scheele .

Holz - Verkauf .

Am Montag , 24 . Februar 1913 ,
nachmittags präzise 1 Uhr anfangend ,

läßt Fr . Rösener auf Möhlenhastlampsstelle in Holt¬

30 bis 40 Nummern Tannen , Sparren u . Latten , hausen bei Steinfeld etwa
1 Dreschmaschine und
1 Mehlkiste

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kaufliebhaber einladet

Vechta . B . Menke .

Holz - Verkauf .

80 bis 100 Nummern Ridstangen,
80 bis 100 Nummern Sparren u. Latten ,

leichtes Bauholz ,

für

Holzschuhmacher ,40 bis 50 Nummern Erlen ,

30 bis 40 Nummern Brennholz

Am Dienstag , den 25 . Februar , öffentlichmeistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich versammeln bei Kötter Clemens

sollen in Hagen auf dem langen Berg an der Chaussee Röhmbeck in Holthausen und ladet freundlichst ein
Vechta - Lohne meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden : Steinfeld , 17 . Februar 1913 .

130 Haufen Bohnenstangen und
Rickstaken , sowie

40 Haufen Birken - Brennholz .
Versammlung : 10 Uhr vormittags bei Wirt Kollhoff

im Tonnenmoor . Es ladet etn

Verwalter Pröbsting .

Wegen anderweitigen Unternehmungen beabsichtige ich mein
im Beverbruch bei Garrel belegenes

Geschäftshaus
mit Stallung u . 30 Scheffelsaat allerbestem Ader¬
land , Brandtassenwert 6700 Mart ,

unter der Hand preiswert zu verkaufen . Kaufliebhaber wollen sich
bis zum 20. Februar bei mir melden .

Jos . Niemann , Beverbruch .
Bäckerei , Kolonial - und Aurzwaren .

Fr . v . Wahlde .

Halen . Zeller Joseph Böckmann in Halen läßt am

Sonnabend , den 22 . Februar d . J . ,
nachmittags 4 Uhr ,

in Koopmann ' s Wirtshause zu Halen seine sämtlichen Immos .
bilien und zwar :

1) die von ihm bewohnte

Landstelle ,
bestehend aus 27,5885 ha Garten - , Ader - , Weide - und

Wiesenländereien , mit geräumigem Wohnhaus , großem Vieh¬
stall , Schweinestall , Scheune und Wagenremise ; die Län¬
dereien sind bester Bonität , in gutem Kulturzustande und
für die Bewirtschaftung äußerst günstig in einer Fläche beim
Hause belegen ; die Gebäude , deren Brandkassentagat 15 450
Mt . beträgt , sind fast neu ;

2 ) eine

Eignerstelle ,
bestehend aus Wohnhaus (Brandkassentagat 1800 m .) mit
2,5046 ha beim Hause belegener Acker- und Weideländereien ,

3 ) die von Gieses Erben angekaufte Wiese Brockwiesen " in
Größe von 2,9477 ha ,

4 ) die folgenden Parzellen einzeln :
Fl . 36 Parz . 208/20 , Lütke Moorsgrund , Nadelh . , gr . 0,6888 ha

11 92/18 , Bruchfeld , Wiese ,
35 466/224 , Halen , Laubh . .#1

" 535/261 , Halen , Nadelh .," 11

öffentlich meistbietend verkaufen .
Kaufliebhaber ladet ein

Cloppenburg .

" 0,1234
0,0817" 1

20 1,2627 #

G. Hillmer , Auktionator .

Holz- und Viehverkauf.
Am Montag , den 10 . März ,

nachmittags präzise 1 Uhr anfangend ,
läßt Zeller Aug . Höffmann in Schledehausen :

Holz - und Vieh -Verkauf 80 Nummern Fuhren ,
in Rüssen .

Am Freitag , den 21. Februar , nachmittags 1 Uhr ,
läßt der Gastwirt Walsemann in Rüssen

150 Nummern Fuhren ,
zu Sparren , Latten , Schlet - und Brennholz ,

30 Nummern Stubben ;
anschließend hieran läßt der Bollmeier Fr. Bennig dal.
4 Stück hochtrg . gute Quenen ,
1 fast neuen Jagdwagen ,
2 bis 3000 fund Saathafer

(Strubes Schlanstedter , 2. Absaat )

öffentlich meistbietend auf Kredit verkaufen .
Versammlung beim Gastwirt Walsemann .

Lerchenhausen . H . Klöcker .

zu Balken , Sparren , Latten und Rickstangen passend ,

20 Nummern Eichen ,
leichtes Bauholz ,

20 Nrn . astfreie lange Erlen ,
für Holzschuhmacher und zu Wagendeichseln passend ,

200 St . schöne eichen Rickpfähle ,
sowie mehrere Nummern Brennholz , ferner

12 allerbeste tragende Sauen ,

2
alsdann die meisten nahe am Ferkeln ,

hochtragende Quenen ,
alsdann innerhalb 14 Tage talbend , öffentlich meistbietend

mit Zahlungsfrist verkaufen . Das Vieh kommt zuletzt zum Verkauf .
Käufer ladet freundlichst ein

Westerbatum . F. Siemer , Auktionator .
Bechtaer Druckerei und Verlag . What Gommerfeld , Bezleges , Beta .
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Bet Fortsetzung des Postetats bringt
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Insertionspreis : Inserate aus dem
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Bremen die Petitzeile oder deren Raum
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15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

ein äußerst herzliches Handschreiben .
Wiener Hoffreisen besteht die Ansicht , daß
die Verlobung des Prinzen Adalbert bon

Preußen mit der Prinzessin Olga von Cum¬
berland nur wegen der Erkrankung des er¬Abg . Antrid (Soz .) eine Reihe von Be- steren nicht auch in Karlsruhe bekannt gegeräusch bo II , scheinbar weniger triegslufttg alsschwerden aus Braunschweig vor .

Abg . Erzberger (3. ) bittet den Staats¬
sekretär um eine authentische Erklärung , ob er
oder eine andere Behörde etnem Reichsbeamten ,
wenn er in einen Einzellandtag gewählt ist , die

Ausübung des Mandates untersagen resp . unmog¬
lich machen kann . Ferner , ob die betreffenden Be¬
amten zum Zwecke der Wahlagitation thren Ur¬
laub in die Wahlzeit legen tönnen .

Staatssekretär Straette verneint das Er¬
ste , bejaht das zwette .

Abg. Hubrich (Bp .) tritt für Gleichstel
lung der Postsekretäre mit den Telegraphensekre =
tären und der 2. Wiederholung der Sekretärprü¬
fung ein .

Abg . Schirmer (8. ) ist entgegen den ton¬
servativen Bedenten für Zulassung der Frauen
zum Postdienst in angemessenem Verhältnis zu
den männlichen Beamten und für gleiche Bezah¬
lung beider .

Abg. Werner -Hersfeld (W. ) hält die
Forderungen des Vorredners für zu weit gehend.

Abg . Erzberger ( 3 . ) wünscht namens
setner politischen Freunde , daß der Staatssetre
tär bis zur 3. Lesung einer annehmbaren Rege¬
lung der strittigen Gehaltsfrage zustimmen wird ,
andernfalls würde man sich nicht mehr mit einer
Resolution begnügen .

Die Titel „ Postassistenten und Unterbeamten "
werden bewilligt . Eine Reihe Kommissionsreso¬
luttonen und Beschlüsse u . a . betr . Zulagen , be¬
treff . Vermehrung der höheren Stellen , betr . Be¬
amtenvermehrung , Gehaltserhöhungen , Wiederho¬

" lung der 2. Sekretärprüfung , unfündbare Anstel¬
lung von weiblichen Gehilfinnen , Einheitlichkeit
in der Besoldung der Unterbeamten und Woh

nungsgeldzuschuß werden angenommen. In den
Postttonen , betr . Unterstützungen , Bethilfen und
Bulagen werden als Zulagen in den gemischt =
sprachlichen Bezirken Posen und Westpreußen M.
1 110 000 ausgeworfen .

stellung der Position .
Abg. H whrich (Vp.) beantragt Wiederher¬

Ein Antrag Schulz (Rp .) , West arp (f .)
will eine Erhöhung auf 2 Millionen Mart und
Ausdehnung auf die Beamten in Elsaß - Lothrin¬
gen .

Ein Antrag Bassermann ( nl .) verlangt
Erhöhung auf 2 100 000 m . und Ausdehnung
auf sämtliche gemischtsprachige Gebiete .

Abg . Schlee (nt .) empfiehlt den Antrag
Bassermann .

Abg. Gch u Iz (Яp.) begründet seinen Antrag.
Abg . Ledebour (Soz .) will Besetttgung

des antipolnischen Ausnahmegesetzes und des

Korruptionsfonds .

Abg . v . ChIapowskt ( Pole ) und bon
Trampcinsti ( Pole ) halten die Ostmarken

zulagen für ungerechtfertigt und einen Storruptt¬
onsfonds .

|

ben wurde . Sie dürfte aber nach der Stück¬
fehr des Prinzen Adalbert aus dem Süden
in Bälde vollzogen werden .

Der neue deutsche Botschafter in
Rom . Amtlich wird mitgeteilt : Der bi he¬
rige preußische Gesandte in Darmstadt , Frei¬
herr von Jenisch , der bereits für den Posten
des kaiserlichen Botschafters in Rom bestimmt
war , ist Ende , vorigen Monats an einem
schweren Herzleiden erkrankt , das ihn nun¬
mehr veranlaßt hat , seinen Abschied aus
dem Reichs - und Staatsdienst zu erbitten .
An seiner Stelle ist der bisherige faiserliche
Gesandte in Brüssel , von Flotow , für den
Botschafterposten in Rom außersehen .

- Die Beisehung des verstorbenen Ab¬Die Beisehung des verstorbenen Ab¬
geordneten Dr . Schädler fand am

Dienstag im Sterbeort Bamberg statt . Als
offizielle Vertreter der Zentrumsfraktion des
Neichstages haben sich die Abg. Spahn und
Trimborn an den Beisezungsfeierlichkeiten
beteiligt . Auch viele andere Mitglieder der
Bentrumsfraktionen des Reichstages und des
bayerischen Landtages haben sich an der Be¬
erdigung beteiligt .

- Gnadenerlaß des Prinzregen¬
ten Budwig . Prinzregent Ludwig hat
aus Anlaß der Uebernahme der Regentschaft
850 Personen begnadigt ; 137 find in Frei¬
heit gefeht worden , unter ihnen ein Gefan¬
gener , der als junger Mann einen Mord be¬
gangen hatte , zum Tode verurteilt und dann
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden war .

- Die Tafelgelderfrage hat ihre 25¬Lö¬
sung gefunden und zwar in einem Sinne ,
der einen vollen Sieg des Zentrums bedeu¬
tet. Die Regierung hat sich mit dem Ben
trum verständigt . Der von der Marinever
waltung akzeptierte Antrag des Zentrums be¬
stimmt ,

1 . daß die dienstlich eingeschifften Ofri¬
ziere freie Verpflegung erhalten , was das

Zentrum nie beanstandet hat ;
2 . daß diese aber nur gewährt wird , wenn

die Offiziere an Bord Dienst tun ; wer also
beurlaubt ist, wer feinen Dienst an Bord
tut , erhält auch keine Tafelgelder ;

3. daß blinde Tafelgelder " nicht mehr
bezahlt werden ; damit ist der Stein des
Anstoßes beseitigt . Wer sich nicht auf dem
Schiff befindet , erhält keine Bulaze ; ez ge
nügt nicht mehr, daß das Schiff im Dienst
steht , sondern jeder einzelne Offizier muß

Abg. Dr. Ha egy (Ets.) ist für die Resolu- Dienst tun , dann nur werden die d' afelgel¬
Postbeamten mit den Beamten der Reichsetsen - der bezahlt. Das hat das Zentrum von An¬
bahn . Der Ostmarkenzulage müsse er notgedrum- fang an verlangt ; dies hat es atch erreicht ,
gen zustimmen , um eine Zulage für die Postbe - indem die Marineverwaltung diesen Antrag
amten Elsaß - Lothringens zu rrreichen . des Zentrums annahm . Wie sich jetzt her¬

Staatssekretär räette hält die Besetttausstellt , hat Staatssekretär v . Tirpit seine
gung der Bulage für ein schlimmeres Uebel als Erklärung nur infolge eines Mißverständnis
thre Genehmigung, aber ihre Ausdehnung auf fes abgegeben; aber dies lag ganz allein aufalle gemischtsprachigen Bezirke für unausführbar . feiner Seite

Die Positionen werden bewilligt , die Abstim- Erfolge sehr zufrieden .
Das Zentrum ist mit diesem

mung über die Ostmarkenzulage und den dazu ge¬
hörtgen Resolutionen werde bis Donnerstag aus Der Bund der Landwirte
gesetzt .

Mittwoch 1 Uhr : Antrag des Zentrums betr .
Aufhebung des Jesuitengesetzes . Schluß 7 Uhr .

Deutsches Reich .
- Die Annäherung Cumberlands

an Hohenzollern ein Verdienst des
Kaisers Franz Josef . Wie der D . T . " aus

unterrichteten Kreisen hört , kommt der Haupt¬
anteil

per

im Zirkus Busch .
Berlin , 17 . Febr .

Der Bund der Landwirte ist mit seiner 20 .
Generalversammlung wieder in Berlin in
Sirkus Busch zurückgekehrt . Reichlich 6000 er

sonen füllten den Zirkus schon eine halbe Stunde
vor Beginn der Versammlung , ein paar Tau
fend , die keinen Zutritt mehr hatten , strömten zu
der Nebenversammlung in die nahe Stngatademte

der Vermittelung zwi hinüber . In diesem Massenbesuch allein schon w .
sch en den beiden Häusern in allem , was sich um die sogen . große landw .
Cumberland und Hohenzollern nicht , wie bis - Woche herum grupptert , offenbart sich ein großer
her vielfach angenommen wurde , dem Prin - tatkräftiger Opferstnn der deutschen Landwirt
gen Mar von Baden , sondern dem Kaiser schaft , und mehr noch ein stelbewußtes Busam
Franz Joseph von Oesterreich zu . mengehörigkeitsgefühl und lebendiges , stoßkräfti

Der Kaiser fährt nach Gmunden . ges Vorwärtsstreben . So wars heute denn auch

Den neuesten Dispositionen zufolge ist das dem Bund ein leichtes, den Beitrag auf 5 Deart
Eintreffen des deutschen Kaisers und der zu erhöhen. Ja , als Dr. Diedrich Hahn , mit

Raiserin für den März in Gmunden zu bulärste Mann in der Bundeslettung , Stefe Bet¬
von Oldenburg -Janutschau unbestreitbar der po¬

erwarten . Die Kaiserin führt bei bieser tragserhöhung begründete, rief etner dazwischen ,
Gelegenheit ihre Tochter den letzteSchwieger - man möge freiwillig schon fürs Teste Jahr ben
eltern zu . Die Prinzessin Viktoria Buise erhöhten Beitrag nachzahlen . Und der Zwischen¬
richtete an die Herzogin von Cumberland cuf entzündete einen machtvollen Betfallssturm .

80 . Jahrgang

Die heutige Generalversammlung war ein Ju flitte au bermeiden sucht . Das kann bor

btläum und darum der Rückschau gewidmet . Süd - teilhaft sein und berechtigt , wenn die Gegensätze
blicke sind immer etwas elegischer , weniger beget - toirtlich vereinbar sind . Da aber , wo Gegensäge

Sternd und kampffroh, als Ausbitde nach frisch unvereinbar sind, wo die Staatsnotwendigkeites
geschlagener Schlacht . Der diesmaltge Bundes - bebingt , daß frembe Ansprüche zurückgewiesen
tag verlief denn auch nach außen to entg er ge=tag verlief denn auch nach außen to eniger ge - werden , muß der Kampfeinfegen .

Aber selbst bei der Netgung aller , die Dinge ge¬
sonst diese bereits zu historischer Bedeutung geben zu laffen, wirb selbst unsere Regierung in
wordenen Zirkus Busch -Versammlungen zu sein3trtus etnem Buntte dem Stamps nicht ausweichen tön¬
pflegten . Vielleicht tst eine gemte Stampfesmü - nen , wenn sie nicht alles pretsgeben will : Da ist
bigfeit nach den aufretbenden Kämpfen der lez - der Kampf gegen die immer mehr um sich gret -
ten vier Jahre eingefehrt , bielleicht fordert die fende Macht der Sozialdemokratte , gegen den Ter¬

innere Festigung der Organisation eine Bett der corismus mit dem die Sozialdemokratie unser

zu den preußischen Landtagswahlen stören, um bte Artschläge schon hören, welche die Wurzel und
Ruhe . Bielleicht wollte man nicht den Aufmarsch Verfassungsleben vernichten will . Ster , wo wir

nicht wieder als Störenfried der bürgerlichen Et - feres monarchischen Lebens abhauen , da muß sich
nigtett berschrien zu werden. Bielleicht hielten feber sagen : „ Ster gibt es nur den Kampf , und
noch andere taktische Rüdsichten in diesem Au¬ zwar ben Kampf bis zum Aeußersten . ( Lebhaft .

Bravo und Händeklatschen . )genbitde öte Bundesführer so auffällig zurüd .
Jedenfalls tann diesmal auch der hellhörigste Be¬
richterstatter irgend Hansabundblattes
nichts von Radauftimmung schreiben. Aber wer
genau hinhörte , tonnte doch ganz deutlich po I t

tie uebertöne aus allen Reben her¬
aushören , dte für unser innerpolitisches Leben
bedeutungsvoll werden können und darum wohl

etnes

beachtet werden müssen . Der Bund der Landwir¬
te ist in seiner engen Verbindung mit den Rechts¬
parteten eine politische Macht geworden. Trotz
aller Angriffe des Hansabundes hat er auch im
letzten Jahre wieder 5000 neue Mittglteber ge =
wonnen . Die Beitragserhöhung gibt thm fünf¬
ttg noch retchere finanzielle Mittel in die Hand,
seine Macht auch bei politischen Wahlen zu stär¬
fen .

-Aus allen Reden der Bundesführer Klang
trog aller sonstigen Zurückhaltung ein unge =
wöhnlich gereiztes Mißtrauen gegen den
Retchstanzler und seine Regierung , spe=
aiell auch gegen den Staatssekretär Dr . Delbrück ,
heraus . Schon der Bundesvorsitzende , Frhr . v .
Wangenheim , nannte es einen Schlag ge =

Da =

Die lagen des Bundes und , wie mir scheint ,
ber tonserbattben Barteten , faßte Dr . Hahn
zusammen , als er zum Kampf gegen die alte Ca¬
pribipolitit aufrief , die vom Itberalen Hansa =

bund und Bauernbund, von der einseitigen Er¬
portindustrie und vom poltttschen Linksliberalis¬
Haltung der Regierung eine so ganz andere als
mus wieder herbetgeführt werde . Beider set dte

fte sein sollte . Wenn man die legte Rede des

Reichskanzlers beim Deutschen Landwirtschaftsrat
Itest ( 8uruf : Dem glaubt doch keiner mehr !)

dann kann man nur sagen : Ein Muster von

feiner vornehmer Stilistit , eine Fülle von schönen ,
freundlichen Worten , aber fein flares Bekenntnis,
im Gegenteil ! ein Bertuschen der Tatsache , daß
dte dort versammelten Herren doch auch im letz¬
ten Jahre abweichende Meinungen in großen
wirtschaftspolitischen Fragen hatten . Wenn wir
dann sehen , daß er unser Gegner ist und einset¬
tig auf der Sette der Exportinteressenten steht ,
dann können wir offen mit ihm kämpfen . So

aber hören wir nur lauter freundliche Worte und

Versicherungen der besten Absichten , aber sehen

Taten, welche das Gegenteil von den Worten be¬
deuten , lauter Abbröckelungen von der bewährten

Wirtschaftspolitik. Wir aber werden darum fünf¬
gen die Landwirtschaft , daß trotz aller Verspre¬
chungen im Jahre 1912 die erste Bresche in den

3olltarif gelegt wurde durch die Ausnahmemaß¬
nahmen , welche die verbündeten Regterungen we¬
gen der angeblichen Fletschnot einführten .
mit sei das Vertrauen der Landwirtschaft in die
Stetigkeit der Zollgesetzgebung und zur Regte- dauern erfüllt mich das Verhalten des Reichs¬
rung erschüttert worden . Eine Fletschnot
wahren Sinne des Wortes eristtere gar nicht , nur
eine Fleischteuerung in den meisten Großstädten .

im

Der Regierung im allgemeinen stellt Frhr . v .
Wangenheim das Beispiel des Landwirtschafts =
ministers v . Schorlemer und des Katsers , des ers

ften Berufsgenossen , gegenüber .

er

im allgemeinen fand dann toteder der andere
Töne des Mißtrauens gegen die Regterung

Bundesvorsitzende Dr. Roeside , als

einen besonderen Einfluß hatte auf die Geschtde
flagte , daß die Betten , wo die Landwirtschaft

des Staates , vorüber sind . . . Die Herabset
zung , und wenn auch nur bedingungswetse per¬
absetzung der Fleischzölle , mag man es auffaffen

te man will, ist eine B' re sche in unser Birt¬

tig nur noch nach den Taten sehen , und werden
uns von heute ab mehr als je auf die Verteidi¬
gung einrichten . Und mit noch viel größerem Be¬

tanzlers selbst und setnes Staatssekretärs Del¬

brück in einer anderen Frage der inneren Polttik .
Es scheint , als ob die Herren in gewissen Reichs¬
ämtern nach gewissen süddeutschen Mustern , wie
in Baden , sich darauf einrichten wollten , mit der
Sozialdemokratte schiedlich und friedlich zusam
menzuleben und im polttischen Leben mit thr

bollberechtigten Worte des Herrn von Nardorff

auszukommen. So ist es ja in Baden . Aber auch
dte badtsche Regierung wetst mit Entrüstung die

ähnlich , wenn Staatssekretär Delbrüd neuerdings

zurüd , welche fich gegen Worte lettender badischer
Staatsmänner richteten . Ist das nicht ganz

behauptet , daß die Konservativen the Eintreten
für sozialpolitische Reformen immer zugleich mit

Angriffen gegen die Sozialdemokratie verbinden.
Wenn Fürst Bismard einen Tag unter uns sein
und es miterleben könnte , was würde er zu et
nem solchen Staatssekretär und zu einer solchen

Betf . ) "

Herr don Oldenburg warf dem Reichskanzler
d . Bethmann - Hollweg und seiner Regierung noch
Furcht vor der öffentlichen Meinung vor , weil

er es nicht wage , ein Verbot des Strettpostenste¬

schaftssystem ( Sehr richtig !) , und wie gefährlich

mung über den Antrag der Sozialdemokratie im
die Sache ist , ersehen wir schon aus der Abstim¬

Reichstag , noch eine weitere Abschwächung her- Meinung fagen? (Buruf: Raus! Raus ! Stürm.
betzuführen , aur befferen Ginfuhr ausländischen
Fleisches . Nur mit einer Mehrheit von ii

Stimmen ist dieser Antrag abgelehnt worden .
( Hört , hört !) ." Auch Dr. Roestde brachte wie¬
derum den Statfer in Gegensatz zum Reichstanz¬
im Bolltarif gelegt hätten. Herr von Old en¬
Ier und seiner Regierung , Ste jene Bresche

but g-Janutschau warf der preußischen Regte
rung Sch to ä che vor , wetl fte es sich habe ge =
fallen lassen , im Reichstag über jedes erlaubte
Maß fetttstert zu werden .

hens im Gesetz zu verlangen .

Die Köln . Boltsztg . fügt threm Bericht , dem
wir das Vorstehende entnommen haben , folgende
Bemerkung hinzu :

Es scheint , daß die gedämpftere Stimmung ,

Dem Katser bot sich heute der Bund als ben die auch andere Berichterstatter feststellen zu kön¬

starten Mann an im Stampfe gegen die So8t = nen glauben , mehr in der Tonart und in dem

aldemokratte und als Eintger des deut - ganzen äußeren Gehaben der Versammlung sich
schen Bauern - und Bürgertums . Hinter diesen fundgab . Sach Itch sind die Reden dagegen

besonders betonten Kampf gegen bte Sostalde - bon großer Schärfe und werden daher auf
motratie stellte die heurige Bundesversammlungmokratie stellte die heurige Bundesversammlung den Außenstehenden kaum den Eindruck der Sam¬
selbst den Kampf gegen den Hansabund zurüd . pfesmüdigtett machen . Im Gegenteil . Es braucht

alsIn feiner Begrüßungsrede sprach Frhr . v. Wan- faum gefagt zu werden, daß wir manches
genheim von der berhängnisvollen Nolle " des Uebertreibungen , anderes als auch grundsätzlich
Judentums , von dem traurigen Betspiel des Ber - unserer Auffassung widersprechend so nament¬
falls der Türket , der verschuldet set durch die re - lich die scharfmachertschen Forderungen und Tö¬
volutionären Clemente , an deren Spitze diesel - ne , bte auch hier wieder durchflangen
ben stehen , welche hier in der Sozialdemokratteben stehen , welche hier in der Sozialdemokratte schieben ablehnen . Gern bernehmen wir

die erste Geige spielen ". Er verstehe es nicht , Aufruf zum Kampf gegen die Sozialdemokratie ;
wote man bemgegenüber noch immer die Augen aber der Kampf gegen die Sozialdemokratie wird

verschließe , wie es heute noch Staatsmänner ge- nicht so sehr durch den Polizeiftock , durch die Ge¬
walt von oben , als durch die sittliche Erneuerungbe, welche mit der größten Hochachtung von der

soztaldemokratischen Bewegung sprechen , welche unseres Volkes von unten herauf , namentlich auch

wetse nachrühmen .
etnem Stadthagen ausgesucht ritterliche Kampfes durch tatkräftige allfettige Förderung der christ¬

Aehnlich flagt der zwette Itch -nationalen Arbeiterbewegung stegreich durch¬
Borstzende Dr. Roeside über bte unentgeführt werden. In der Ablehnung irgendwelcher
schlossenheit der Regterung auch im Kampfe ge- Bündnisse mit der Sozialdemokratie oder würde¬
gen dte Sozialdemokratte . Es ist eine Signatur Loser Verbeugungen vor ihr sind wir selbstver
unferer Zeit im politischen Beben , daß man Ron - ftändlich mit dem Bunde der Bandwirte einig .

ents
den



× Realprogymnasium in Cloppen¬
burg und Landtag .

Der Verwaltungsausschuß (Berichterstat

ter Driver ) hat seinen Bericht über die Vor¬
lage , betreffend die Errichtung eines staat
lichen Realprogymnasiums in

Cloppenburg fertiggestellt . Es wird darin
ausgeführt :

der Stadt

Vechta ,Das staatliche Gymnasium zu

die einzige höhere Lehranstalt im Münster¬
lande , ist 200 Jahre alt . Seitdem haben
sich die Verhältnisse im Münsterlande ganz
wesentlich geändert . Es hat sich nicht nur
an Einwohnerzahl vermehrt , sondern auch

wirtschaftlich sehr gehoben . Die Einwohner¬
zahl beträgt rund 85 000 Einwohner , Don

denen auf die Amtsbezirke Cloppenburg und
Friesoythe rund 45 000 Einwohner entfal
len . Daß sich in diesen Teilen des Münster¬
landes , die keine höhere Schule haben , na¬

mentlich im Amtsbezirk Cloppenburg das
Bestreben nach einer solchen geltend macht ,
ist erklärlich , weil den Eltern jetzt erhebliche
Kosten dadurch erwachsen , daß sie ihre Söhne
schon verhältnismäßig früh aufs Gymnasium
nach Vechta oder auf auswärtige Lehr -An¬
stalten schicken müssen . Tatsächlich haben

denn auch in den letzten Jahren schon wie¬
Ver¬derholt im Stadtrat zu Cloppenburg

handlungen zum Zweck der Gründung
einer höheren Lehranstalt in Cloppen

burg stattgefunden ; sie sind aber daran
gescheitert , weil die Stadt zur Errichtung

und Unterhaltung einer solchen Schule als
Kommunallehranstalt , wenn auch mit staat¬
lichem Zuschuß , und insbesondere auch zur
Uebernahme des damit verbundenen Risikos
nicht leistungsfähig genug erschien . Die Ge¬
samtsteuer der 3700 Einwohner zählenden
Stadtgemeinde Cloppenburg betrug 1910 - 11
31 613 Mr . , die Einkommensteuer 25 825 M.

Für die Errichtung einer zweiten höhe
ren Schule im Münsterlande kann nur die
Stadt Cloppenburg in Betracht kommen ,
weil diese den Mittelpunkt derjenigen Teile
des Münsterlandes bildet , die eine folche

Anstalt entbehren , und weil sie nach Aus¬

bau der Strecke Cloppenburg-Vechta binnen
Kurzem nach 5 Richtungen hin Eisenbahnver¬bindungen hat , durch die es vielen Schülerr
ermöglicht wird , vom Elternhause aus die
Schule in Cloppenburg zu besuchen .

Legen die geschilderten Umstände schon
ohne weiteres das Vorhandensein eines Be¬
dürfnisses für eine höhere Schule in Cloppen¬
burg nahe , so haben neuerdings vom Groß¬
herzoglichen Amte Cloppenburg bei den El¬
tern in Cloppenburg selbst und in den Nach
bargemeinden angestellte Umfragen das Be¬
dürfnis bestätigt . Die Umfragen haben nach
der Vorlage ergeben , daß für die Schule
hinreichend Schüler vorhanden sind .

Nüßlichkeit | Bauten die Genehmigung zu bersagen , wenn
Gewerk - dadurch das Stadtbild erheblich verunstaltet

würde . In der kath . Ostschule ist die

Schülerzahl in stetem Steigen begriffen . Um
eine Ueberfüllung der Klassen zu vermeiden ,

wurde der Antrag gestellt , zu Mai 1914 2
neue Klassen einzurichten .

die | lünne einen Vortrag über diesien in Oldenburg , Jever und Vechta

Errichtung staatlicher höherer Lehranstalten und Notwendigkeit der christlichen
betrachtet schaften . Die Versammlung hätte besser be¬im Herzogtum als abgeschlossen

werden müsse , da sie eine nicht zu rechtfer - sucht sein können in Anbetracht der Wichtig¬

tigende Bevorzugung der Städte , denen sie keit der Sache .
bewilligt würden , bedeute und die Landes¬
fasse zu sehr belaste . Aus diesem grundsäß¬
lichen Gesichtspunkt I ehnt er die Vor¬
lage ab .

-

am
Cloppenburg , 18. Febr . Die diesjäh¬

rige Bezirkstierschau ; wird

Montag , den 23. Juni abgehalten werden .
Als Tag für die beschlossene Ausstellung

Ein dritter Teil des Ausschusses von Gesellenstücken und Fortbildungsschular¬
(die Abgg . Bull , Dörr , Heitmann , Schmidt - beiten in Cloppenburg ist der 27. April in
Betel , Steenbod ) will zwar für Rüstringen Aussicht genommen . Anmeldungen sind bis

wegen dort vorliegender besonderer Verhält zum 1. März an Bäckermeister Kl . KenkelKenkel

nisse eine staatliche höhere Lehranstalt bewil- und Maurermeister Ed . Thobe hierselbst zu
ligen , kann aber solche besonderen Verhält - richten .
nisse weder für ein staatliches Realgymnasi¬
um in Oldenburg noch für das hier in Fra¬
ge stehende Realprogymnasium in Cloppen¬
burg anerkennen und lehnt aus diesem
Grunde die Vorlage ab .

Der erstgenannte Teil des Ausschusses
(die Abgg . Berding , Driver , von Friden ,
Gerdes , Hartong , Henn , Möller , Müller
Nuzhorn ) stellt den

Antrag :

Der Landtag wolle

1. die Staatsregierung ermächtigen , ein
staatliches Realprogymnasium in der

Stadt Cloppenburg zu errichten ,

2. die für das Finanzjahr 1913 erforder¬
lichen Kosten im Betrage von 7000 m .
bewilligen und in den Voranschlag des
Herzogtums Oldenburg unter 151a ein¬
stellen und

3 . dem vorliegenden Gesezentwurf seine
verfassungsgemäße Zustimmung erteilen .

Der übrige Teil des Ausschusses ( die Ab¬
geordneten Bull , Dörr , Heitmann , Schmidt¬
Betel , Steenbod , Tanzen Rodenkirchen ,
Tangen -Stomhamm ) beantragt : Ab¬

lehnung der Vorlage .
Bei der Abstimmung fehlte der Abgeord¬

nete Behrens .

Lokales und Provinzielles .

) ( Vechta , 19. Febr .
Die Bäume auf dem Walle am

und

Bofener Wege neben der Marsch, soweit über
ihn die Kleinbahn Vechta -Cloppenburg fährt ,
find von der Bahnverwaltung gefällt
wurden am vorigen Samstag von der Stadt

Holzverkauft , deren Eigentum das
Der Erlös betrug reichlich 300 Mt.
teuerste Baum , eine Pappel, erzielte einen
Preis von 31 Mark .

mar .

Der

Auf dem gestrigen Februarmarkt
taren aufgetrieben : 371 Schweine und 8 in¬
der . Die Schweine tosteten pro Woche 4 - 4 . 50
Mart . Kühe 450 - 550 Mart .

ein

am

bon

Oldenburg , 18 . Febr . An der Ober¬
realschule unterzogen sich 22 Oberprimaner
und 3. Externer der Abgangsprüfung ,

diesen wurde 7 die mündliche Prüfung ge¬
schenft , welche 10 andere bestanden . Zum er¬
sten Male studiert einer der Abiturienten die¬

fer Anstalt Theologie , nachdem er das Zeug¬
nis durch die erforderlichen Gymnasialfächer
ergänzt hat .

bonOldenburg , 18 . Febr . Der
angeschossenedem Eisenbahnarbeiter Halle

Techniker Bartemeyer ist ziemlich wie¬
der hergestellt . In seinem Kopfe befinden sich
33 Schrotförner . Der Verlegte hält es für
ausgeschlossen , daß der Täter ihn für ein
Stüd Wild gehalten habe , da er auf zwei
Meter Entfernung an ihm vorbeigefahren sei
und er den Schuß hinterrücks aus ganz ge¬

ringer Entfernung erhalten habe . Barkemeyer
hat im Vorbeifahren den Täter ganz deut¬

lich erkannt , als dieser im Walde
Chaussee stand .

"

an der

Wirt

wurde ver¬
Oldenburg , 18 . Febr . Der

eines größeren Etablissements
warnt , weil er das M a usche In " gedul¬
det und ein anderer Wirt erhielt Polizei
stunde , weil er es nicht verhindert hatte , daß
zwei junge Leute weit über ihre ihm be¬

fannten Verhältnisse in seinem Lokale ge¬

schlemmt hatten . Das Geld war unterschla¬

gen worden .

7 Cloppenburg , 18 . Febr . Die Ar¬
= Oldenburg , 18 . Febr . Geh . Vete¬beiten zur Fertigstellung des Rennplat¬

3 e 3 nehmen rüstigen Fortgang . Die eigent - rinärrat Dr. Grebe , Landesobertierarzt a .

liche Bahn ist fertig und der ganze Platz D. ist am Samstag Abend im Alter von 93

planiert . Es war eine ziemlich große Ar - Jahren gestorben .Jahren gestorben . Er war zuerst Apotheker¬

beit , ca . 3000 cbm Erde mußten bewegt lehrling . Nach Beendigung seiner Lehrzeit ,

werden . Jetzt wird noch das Land inner - besuchte er als Hospitant die Tierarznei
halb der Bahn gepflügt , dieses ist in etwa schule in Berlin und bestand 1842 in OI¬
8 Tagen erledigt . Sodann fann der Plaz denburg das Examen als Tierarzt . Tier¬

Strohausen ,eingefriedigt , die ganze Fläche gedüngt und arzt wurde er zuerst 1844 in

besamt werden . Auch wird man eine feft - dann 1847 Landestierarzt in Birkenfeld und

stehende Tribüne 2c. erbauen . Jedenfalls 1892 Landesobertierarzt in Oldenburg . Zum
Verstorbenewird in diesem Sommer das erste Rennen Dr . med . vet . promovierte der

stattfinden , und mögen die Landwirte des 1847 in Gießen .

Oldenburgischen Münsterlandes und der be¬

nachbarten Bezirke sich schon darauf vorbe
reiten . Das kann man heute schon sagen ,
der südoldenburgische Rennverein besikt näh¬
stens einen hervorragenden Rennplay . wel¬
cher den großen Vorteil hat , daß er direkt
an der Stadt liegt . Auch ist zu erwarten ,

daß die Rennen bei dem großen Interesse ,

welches man auch im Süden des Herzog -
tums der Pferdezucht , diesem edlen Ziveige
der Landwirtschaft , immer mehr entgegen
bringt , start besucht werden . Es muß Eh
rensache eines jeden Landwirtes des Olden¬
burgischen Münsterlandes sein , welcher

passendes Pferd besitzt , an dem Rennen teil¬
zunehmen . Er wird dadurch die Liebe zu

unserem heimischen Pferde bei unserer Be¬

völkerung wachrufen und verstärken , die Be¬
geisterung für die Bestrebungen der Pferde¬
zucht beleben , und so der heimischen Land¬
wirtschafteinen großen Dienst erweisen.

+ Barßel , 18. Febr . In der Vo If 3-

bereinsversammlung ſprach A Oldenburg , 18 . Febr . Die Olden¬

Sonntag Herr wirdOber -Inspektor Schlattburger Versicherungsgesellschaft eine

mann - Oldenburg über Die Pflichten des Dividende von 135 Mark pro Aktie

christlichen Mannes in der Familie ". In der verteilen - Die Oberlehrer - Prü .
folgenden Zentrumsversammlung fand die fung bestand in Göttingen Fräulein Wolf .

Als gestern auf der BremerWahl der Mitglieder des Gemeindeausschus - von hier .
Chaussee ein Automobil einem Fuhrwertses statt .

# Ramsloh , 17. Febr . Gestern Nach - ausweichen wollte , geriet es an einen Baum

mittag wurdewurde hier eine start besuchte und wurde vollständig z er stört . Die In¬

Vo Itsvereins Versammlung sassen wurden herausgeschleudert , ohne Scha¬
im G. Rosenbaumschen Saale abgehalten . den zu nehmen . Der Großherzog
Den Vorsitz führte Herr Lehrer Bröring . und seine Kinder sind gestern mit der „Len¬
Als Redner war erschienen Herr Eisenbahn - sahn " von Venedig nach Alexandrien weiter
assistent Vogel aus Oldenburg . Er sprach gefahren .

über Wahlagitation und wies auf den Ernst
der Lage hin bei kommenden Wahlen , zu¬
mal andere Parteien viel mehr als früher
beschäftigt wären , auch unsern Wahlkreis für
sich zu erobern . Redner zeigte dann , wie
bei den Wahlmännerwahlen in den einzelnen
Gemeinden verfahren werden müßte , um
3wiespalt innerhalb der Partei zu vermeiden .
Es wäre zu bedauern , daß Vorfälle , wie
man sie hier erlebt , überhaupt vortämen ,
die unsere Kampfesgenossen schmerzlich em¬
pfinden müßten und über die unsere Gegner

Visbek , 18. Febr . Die Beteiligung sich gefreut hätten . Man solle Männer wäh¬
an der Wallfahrt nach Lourdes in der len in den Wahlausschuß , zu denen man

Zeit vom 27 . Mai bis 4. Juni aus hiesiger volles Vertrauen habe . Diese stellten den

Gemeinde wird auch in diesem Jahre wie offiziellen Kandidaten auf und man habe
Im Ausschuß waren die Meinun der eine besonders große sein . Es sollen dann Mann für Mann diesen Kandidaten zu

gen über die Vorlage geteilt . Ein sich bereits über 30 Personen von hier zur wählen . Der Münsterländer ist , ich kann
Teil des Ausschusses (die Abgg Berding , Teilnahme an der Fahrt gemeldet haben , wohl sagen , konservativ gesinnt , das heißt
Driver , von Fricken , Gerdes , Hartong , Henn , davon allein 9 Personen aus Hogenbögen . nicht politisch , aber immerhin hat es fich
Möller , Müller -Nuzhorn ) ist aus den oben V Löningen , 18. Febr . Am Sonntag gezeigt, daß das Vertrauen gefehlt hat . Man
dargelegten Gründen mit der Staatsregie fand hier unter dem Vorsitze des Gemeinde - brauche nicht zu allem „ Ja und Amen " zu
rung darin einverstanden , daß dem vorstehers Burlage eine Versammlung der sagen , nein , aber man solle seine Bedenken
Münsterlande eine zweite höhere Lehranstalt 3entrum spartei statt , die gut be - und Ansichten an der rechten Stelle anbrin¬
zu gewähren und daß dieselbe in Cloppen sucht war . Landtagsabgeordneter König gen . Hier in der Versammlung und im
burg als staatliche Schule mit kommunalem sprach über Fleischteuerung , Korrektion der Wahlausschuß möge man seine Ansicht ver¬
Zuschuß zu errichten ist . Dieser Teil des Hase , Beamtengehälter und Jagd geseh . teidigen , aber sobald es heißt , mit dem
Ausschusses stimmt der Vorlage und dem Die bedeutend überwiegende Mehrheit der Gegner den Kampf aufnehmen , sobald es
Gesezentwurf , gegen die er nichts zu erin Versammlung sprach sich für Beibehaltung heißt , einig sein, dann solle man geschlossen
nern findet , daher zu . Der Betrieb der des bisherigen Gesezes aus . Als der offiziellen Wahlparole folgen . Dann for¬
Anstalt wird , wenn sie voll eingerichtet ist , Sonntag der Pächter W. aus Benstrup zur derte Redner auf , die Zentrumspartei zunach der Erklärung des Ministers im Aus . Kirche fuhr , löste sich die Deichsel des Wa - unterstützen durch Beitritt als Mitglied . Der
schuß nach Abzug des von der Stadt Clop gens . Der Wagen lief in den Graben . Da Beitrag betrage mindestens 30 Pfg . pro
penburg zu leistenden Zuschusses von Zwei - bei erlitt die Mutter des Pächters mehrere Jahr . Jeder , der 18 Jahre alt sei , könne
fünftel der ungedeckten Schulausgaben bis Nippenbrüche . In der Zentrums - aufgenommen werden . Sodann wurden neue
zur Höhe von 8000 Mart jährlich ca . 32 versammlung des Bunner Viertels wur - Mitglieder aufgenommen und der Gemeinde¬
bis 35 000 mt . betragen . Wenn ein beson den folgende Mitglieder in den Gemeindeausschuß gewählt . Es wurden zehn Mit¬
deres Schulgebäude erforderlich wird , so ausschuß gewählt : Hofb . Korfhage -Brook - glieder gewählt .| Aus Ramsloh : Pfarrer
werden die Kosten dafür einschließlich Platz street , Kaufmann Dumstorf -Bunnen , W. Gra - Willenbrink mit 18 Stimmen , Wilh . Griep
nach überschläglicher Veranschlagung , wie der benhorst - Hagel und Pächter Hilgefort - Bun - mit 18 , C. Thien mit 9 , Lehrer Bröring
Minister ebenfalls erklärte , sich auf zirka nen . Am Montag war die Schlußvertei - mit 14 Stimmen ; aus Hollen : Sieb . Blod
300 000 Mart belaufen . Vor der Hand ist lung des in Liquidation befindlichen Pro - mit 14 , Friedr . Block mit 19 , St . Metz
ein neues Schulgebäude noch nicht nötig , duzentenvereins . Leider muß je - mit 8 Stimmen ; aus Hollenermoor : B .
da in dem staatlichen Acerbauschulgebäude des Mitglied ca . 100 Mark zur Deckung Heese mit 28 , Lehrer Diersen mit 20 , J .
und eventuell in der evangelischen Volks der Unterbilanz zahlen . Am Sonntag G . Kramer mit 16 Stimmen .
schule die nötigen Räume bereitgestellt wer - nachmittag landete glatt bei Huckelrieden ein Delmenhorst , 18 . Febr . Hier soll
den können . Ballon , der vormittags in Bremen auf durch ein Statut betr . bauliche Ver

Ein anderer Teil des Ausschusses gestiegen war . In der Versammlung der un staltung der Stadtgemeinde Delmen
( der Abg . Tangen -Stollhamm ) ist grundsäß - christlichen Gewerkschaften am horst " der Behörde die Handhabe geboten
lich der Ansicht , daß mit den drei Gymna - legten Sonntag hielt ein Herr aus Hase - werden , zur Ausführung jeglicher Art|

Diesem Bedürfnis will die Vorlage der
Staatsregierung nun durch Errichtung ei
nes staatlichen Realprogymnasiums mit Ein¬
jährigen -Berechtigung in Cloppenburg abhel¬
fen . Von Tertia ist eine Gabelung in der
Weise vorgesehen , daß die Schüler sowohl
Anschluß an die Obersekunda eines humani¬
stischen Gymnasiums finden , als auch bis
dahin sich lediglich in den Fächern eines
Realgymnasiums ausbilden tönnen . Die
Meinungen über den zu wählenden Typ der
Schule haben sich bei den Behörden im Mün¬
sterlande , beim Stadtrat in Cloppenburg u .
bei der Bevölkerung dahin geklärt , daß ein
Realprogymnasium , wie in der Vorlage vor¬
geschlagen wird , den Bedürfnissen und Wün
schen der Bevölkerung am besten Rechnung
trägt .

A

Lutten , 18. Febr . Die auf Sonntag ,
den 16. Februar einberufene Versammlung
des hiesigen 8entrumsvereins war
recht zahlreich besucht. Nach Eröffnung der
selben durch den Vorsitzenden wurde in die
Tagesordnung eingetreten mit der Neuwahl
des Gemeindeausschusses . Ein großer Teil
der bisherigen Mitglieder desselben wurde

durch neue abgelöst . Nachdem das Resultat
der Wahl bekannt gegeben war , begann Herr
Prof . fl . Quade aus Vechta seinen Vortrag
über das hl . Land , der durch Lichtbilder
veranschaulicht wurde . Mit gespannter Auf¬
merksamkeit folgten die Zuhörer den klaren ,
gemeinverständlichen Ausführungen des Red¬
ners . Reicher Applaus wurde ihm am

Schlusse seiner Rede zuteil .

-

am

|

Web

von

Nah und Fern .
X Köln , 18 . Febr . In der Nähe von

Oberaussen im Kreise Bergheim wurde ein
Dach dedermeister vor dem Orte er¬
froren aufgefunden . Der Mann , der an
einer Festlichkeit teilgenommen hatte , ist

wahrscheinlich ermüdet eingeschlafen und dann
erfroren .

gischen Dorfe Eischen verbrannten 2
Straßburg , 18. Febr . In dem Lothrin¬

Kinder , die in Abwesenheit ihrer Eltern mit
Streichhölzern gespielt hatten .

Der Balkan -Krieg .
Konstantinopel , 18 . Febr . In den

Kreisen des Marineministeriums liefen gestern
Gerüchte um , nach denen dte Bulgaren nach hart¬
nädigem Kampfe die Forts Viktoria und Naps¬
Leon genommen hätten .

Konstantinopel , 18 . Febr . Es wird

versichert , daß Dichavid Pascha nach London ret¬
sen werde , weil die Friedensverhandlungen wie¬
der aufgenommen werden würden .

Attentat auf Enver Bey ?
Den ,,Central - News " wurde etn Funtentelegramm

aus Konstantinopel übermittelt , daß am Sonn¬
tag abend ein Attentat auf Enver Beh verübt

wurde . Er wurde schwer verwundet . Nach et =

ner wetteren Meldung soll Enver Bey der Ver¬

-

wundung bereits erlegen sein. (?)
Stadtviertel Sultan Achmed ist ein Brand aus¬

Konstantinopel , 18 . Febr . Im

gebrochen .
schenden Windes große Dimensionen an und

Das Feuer nahm infolge des herr¬

dauert zurzeit noch fort . 200 Häuser sollen be¬
retts niedergebrannt sein .

Das Antwortschreiben des

8 aren .

Wien , 18. Febr . Nach der N. Freien
Presse werden sowohl die aus Paris ber¬

breiteten Gerüchte über den Inhalt der Ant¬
wort auf das Handschreiben Kaiser Franz
Josefs als auch das gestern von London

aus verbreitete Gerücht , die in London woh¬
nenden Offiziere der österreichisch -ungarischen
Armee seien einberufen worden , von unter¬
richteter Seite als gänzlich unrichtig bezeich
net .

Petersburg , 18 . Febr . Die Blät
termeldung aus Kurger -Krakowski vom 16 .
Februar über einen Zusammenstoß der rus¬
sischen und österreichisch -ungarischen Grenz



wache beruht auf Erfindung . Ein berarti¬

ger Zusammenstoß hat nicht stattgefunden .

Wien , 18. Febr . Die Kreuzer Maria
Theresia " und "Kaiserin Elisabeth " sind , wie
die Militärische Rundschau meldet , nach
Smyrna abgegangen . Von dort wird
die Kaiserin Elisabeth " als zweites Sta
ionsschiff nach Konstantinopel gehen , wäh¬

rend der Maria Theresia " die Wahrung der

österreichisch-ungarischen Interessen im Aegäi¬
schen Meere obliegt .

Neueste Nachrichten .

☐ Konstantinopel , 19. Febr . Die Tür¬
ten nahmen gestern vor Chercao eine neue
Landung vor , und es hat dort eine beträcht¬
liche Truppenmasse gelandet .

Newyork , 19. Febr . Nach einer De
pesche aus Merito sind Madero und δας

wor¬ganze Präsidium gefangen genommen wor¬
den . Guerto ist zum provisorischen Präsi¬
denten ernannt worden .

Newyork , 19. Febr . Aus Meriko
wird gemeldet : Kaum eine Stadt wurde
verschont , und es ist unmöglich , anzugeben ,
wie viele Soldaten getötet worden und wie
viele noch in den Straßen eingefeilt sind .
Bekannt ist , daß mehrere Abteilungen von
50 - 100 Soldaten von den Maschinengeweh¬
ren niedergeschossen worden sind .

O Newyork , 19. Febr . Aus einer über
Veracruz eingelaufenen Depesche schätzt man
die Zahl der Toten auf 3000 und der Ver¬
wundeten auf 8 - 10 000 .

Wasche
mit

Henkel ' s
Bleich Soda .

Stimmen aus unserm Leserkreise .
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

Aulavortrag .

Bezüglich des Schlusses der Notiz in der
letzten Nummer dieser Beitung über den Er¬
perimentalvortrag des Gedankenlesers OttoGedankenlesers Otto
Trable , wonach zu dem Abendvortrag auf
Grund eines Ministerialerlasses nur Karten¬

mußmitglieder zugelassen werden sollen ,
doch wohl ein Irrtum vorliegen . Denn tat¬
sächlich existiert in Oldenburg ein derartiger
Ministerialerlaß überhaupt nicht . Es ist da¬

her nicht einzusehen , warum zu der Abend¬
vorführung , die doch dem Anscheine nach be¬
sonders interessant zu werden verspricht, nur
Starteninhaber zugelassen werden sollen , und
es wäre zu wünschen , daß auch den übri¬

gen Besuchern dieser Abendvortrag zugäng¬
lich gemacht würde . X.

Kurzer Getreide - Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Land¬

wirtschaftsrates vom 11. bis 17. Febr . 1913 .

rudhaltung beobachteten . Am Schluffe ber Wo | Samburg unvers ., Schwim . 137 . 00 ( - 0 . 50 )
che schten fich bas Angebot infolge der moteber Febr . 137 . 50 ( - 0 . 25 ) , Amerit . schwim .
falt gewordenen Witterung etwas mehr zurückzu - ( - 00 . 00) , Mais : La Plata schwimm .

( +1 . 50 ) , Mixed Jan . 109 . 00stehen, was im Zusammenhange mit der unsiche- 115. 00
ren polttischen Lage eine festere Stimmung auf =
tommen Iteß , sodaß Weizen schließlich mit einem (- 1. 00) M.

Köln , 17 . Febr . .Gewinn von - M. , Roggen mit einem sol¬
454 Ochsen , darunter 00 Weideochsen , a . 1. höch¬

chen von 1½ - 1 M. aus dem Wochenverkehr sten Schlachtwertes von 4 - 7 Jahren wet. 54 - 57 (95¬
hervorgingen . Russische Gerste war wieder fester , 97), a. 2. desgl. (ungejocht) bis zu 4 Jahren 52 - 55
da die zweite Hand angesichts unnachgiebiger di - (92 - 96 ), b . junge , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
retter Offerten und schwacher Wochenabladungen mäftete 48- 51 (84 - 8), c . 40- 46 (76- 80) , d.00 in
zur Deckungen schritt . Das Angebot von Hafer genährte 32 - 38 (65 - 72 ) . Weideo chsen 00 - 00 ( - )
blieb retchlich, der Absatz bet wetter ermäßigten 69 Kühe , darunter 000 Beidefühe , a . Färsen

Forderungen äußerst schwierig . Ausländischer höchsten Schlachtwertes 51 - 53 ( - ) , b. Stühe höchsten

Hafer war nicht billiger , und im Zusammenhang Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 45- 49 (85- 87), c. ältere
damit bestand für Lieferung mehrfach Deckungsausgemästete Stühe und wenig entwickelte jüngere Rühe u.

Färjen 39 - 43 ( 80 - 82 ) , d . mäßig genährte 32 - 37
( 66 - 7 ) , Weidetühebegehr. Wats behtelt bet ermäßigten amerikant (72- 76), e. gering genährte

schen Forderungen ruhigen Verkehr: Argentinien 0- 0 (0- 0). 9 Bullen , a. höchsten Schlachtwertes
hält 53 - 56 (91 - 93 ) , b. bollfleischige jüngere 49 - 52 (87 - 89 ),flagt zulegt wieder über Trockenheit und

e . mäßig genährte und ältere 0 - 0 (82 - 86 ) . Marktinfolgedessen auf Pretse . Teilweise sucht Argen- e. mäßig
tinten früher Verkauftes zurückzuhandeln . in Ochsen und Kühen ruhig , vorauss . nicht ganz geräumt ,

Bullen lebhaft und geräumt .Es stellten sich die Preise für inländisches Ge¬

treide am letzten Markttage wie folgt :
Weizen Roggen

187 - 1 ) 159
Breslau 191 161 (- 1
Berlin 198 + 1 167 ( + 2
Hamburg 205 175
Hannover

In Deutschland zeigte sich bet allen Getreide¬

Wirkung durch den Umstand verschärft wurde ,
arten stärkeres Angebot , dessen pretsdrückende

daß es sich zum großen Teile um geringere Qua Düsseldorf
litäten handelte , für die sich der Absatz außeror - Franff. M. 210

| dentlich schwierig gestaltet . Aber auch zu Export - Mannheim 215
zmecken geeignete Ware mußte sich bei schwäche
rem Begehr der Seepläge mit etwas niedrigeren

Preisen abfinden . Im Gegensatz hierzu vermoch¬
ten sich die Preise für Lieferung am Berliner
Markte verhältnismäßig gut zu behaupten , δα
Mangel an kontrattlichen Qualitäten vielfach zu
Deckungen Veranlassung gab, während die Ab¬
geber aus dem gleichen Grunde und im Hinblic
auf die wesentlich höheren Weltmarktpreise 3u¬

Amtsvorstand .

=

(
Hafer

+ 158 (- 5
160 ( - 3
198 2
190

174 - 3 170

180 112 ) 195
180 2 ) 180

3 178München 218 ( - 1 179

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai
209 . 50 ( - 0 . 25 ) ; Mai 000 . 00 ( - 0 . 00 ) ; Pest
Apr . 194 . 65 ( - 1 . 70 ) , Paris Febr . 224 . 65

(+1. 20 ) , Liverpool März 169. 20 (+0. 25) ;
Chicago Mai 142. 30 ( - 3. 10) , Roggen : Berlin
Mai 175 . 50 ( +1 . 50 ) . Hafer : Berlin Mai
172 . 50 ( 0. 25 ) , Futtergerste : Südruss . frei

Vechta , den 17. Februar 1913 . | Amtsvorstand .

Die Anfuhr von 10 Ladungen Piesberger Steinen und die

Anlieferung von 40 cbm Sand für die Amtschausseenach Schwege
wird nicht am Montag , den 24 . . , sondern am

Donnerstag , den 27 . Februar , mittags 12 Uhr ,

in Brebecks Wirtshause in Dinklage ausverdungen werden .
Dr . Krahnstöver .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wildes¬

=

in

370 Kälber . a . Mt . 00 - 00 ( ) , b . 62 - 66
) , c . 58 - 60 ( ) , d . 48 - 56 (

Markt ruhig , langsam geräumt .

- ) ,

4376 Schweine , a . M. 62 - 64 ( 79 - 81 ) , 5. 62¬

63 ( 78 - 80 ) , c . 62 - 63 ( 78 - 80 ) , d . 62 - 63 (78 - 80 ) ,

e. 59 - 61 (75 - 8 ) , f . 58 - 60 ( 74 - 76 ) g . 55 58
( 70 73 ) . Markt ruhig , geräumt .

Schiffs -Nachrichten .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . ( Kabelnachricht . )

Der Doppelschraubensalondampfer , , George
Washinghton " , Kapitän Ch . Polad , ist am 17 .
Februar 1913 , nachmittags 3 Uhr , wohlbe¬
halten New -York angekommen .

Der Doppelschraubenpostdampfer , , Neckar " ,

Kapitän A. Traue , ist 15. Februar 1913, nach¬
mittags 5 Uhr , wohlbehalten in New - York
angekommen .

Vechta , den 12 . Februar 1913 .

Die Anlieferung von 180 cbm Sand für die Amtschaussee

Reselage soll am
Freitag , den 21 . d . M. , vormittags 9 Uhr ,

in Tepen Wirtshause in Damme ausverdungen werden.
Rüdens .

Immobil -Verkauf .

Schreibarbeit
wird für freie Abendstunden von

jungem Manne gesucht.
Angebote unter K . K . 320

an die Expedition d . Bl .

Kath . Landwirtstochter ,
Oldenb . , sucht Stelle zur Führung

des Haushalts bei Familienan¬
Nicholte . Eigner Joh . Anton Hellmann in Nicholte schluß und Lohn, am liebsten auf

Montag , den 3 . März 1913 ,
nachmittags 4 Uhr ,

mittlerem Bauernhof . Offerten
unter A . P . 336 an die Exp .
dieses Blattes .

Für ein Manufaktur - u . Solo¬

In der Nacht vom 7. /8 . d. hausen belegene, im Grundbuche der Stadt Gemeinde - Wildes- läßt am

Mts . sind an der Amtsverbands - hausen Band 8 Artikel Nr . 359 zur Zeit der Eintragung des
chaussee Schneiderkrug Visbet Versteigerungsvermerkes auf den Namen a ) Weltmann , Bernard

und zwar beim Orte Hagstedt Conrad Liborius , Maurers Witwe , Margarethe Marie geb. Danne¬
2 junge Obstbäume abge - baum, Wildeshausen , b) Weltmann , Anna Catharina Caroline in Pille ' s Wirtshause , Bahnhof Kneheim, seine zu Nieholte nialwarengeschäft wird ein älterer
brochen worden . daselbst , c ) Weltmann , Catharina Wilhelmine Johanna da - belegene

Ich ersuche um Nachforschung. selbst, d) Weltmann , Bernard Conrad Joseph daselbst, einge¬
tragene Grundstück

M. 465/13 .

Oldenburg , den 15 . Febr .

Der Erste Staatsanwalt .

J . A.
Klusmann .

Vieh - u . Holz¬
Verkauf

zu Littel .
Der Hausmann Aug . Grie¬

penkerl daselbst läßt am

Sonnabend ,

den 22 . Febr . d . 3 . ,
nachm . 2 Uhr anf .,

am 10. Mai 1913, vormittags 10 Uhr
-durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle

steigert werden .
ber¬

Eignerstelle ,
fathol . Lehrling
zum 1. April d . J . , eventl . ein

junger Mann gesucht , der seine
bestehend aus 9,8772 ha Acer , Weide - und Fehrjahre beendet . Zu erfragen

Wiesenländereien mit guten Wohn - u . Wirt - in der Exped. d. Bl .

schaftsgebäuden
Das Grundstück hat nach der Mutterrolle einen Flächeninhalt

bon 5 ha 57 ar 15 qm , einen Grundsteuer -Reinertrag von 82 öffentlich meistbietend verkaufen .
M. 82 Pfg . und einen Mietwert von 129 M.

Wildeshausen , den 18. Februar 1913 .

Großherzogl . Amtsgericht .

Großer Ferkel¬

Die Besitzung ist am Bahnhofe Aneheim , etwa 10 Minnten

von Kirche und Schule in Kneheim und nahe der Chauffee be¬
legen . Die Ländereien sind bester Bonität und in gutem Kulutur¬
zustande .

Kaufliebhaber ladet ein

Cloppenburg . G . Hillmer , Aukt .

Gesellenund Läuferschweine-Verkauf 5000 Mt . Schmiede¬
in Dinklage bei Wirt Wittrock am Markt

Am Samstag , den 22 . Febr ., nachmittags 12 Uhr
10 schwere 3- u . 2½ fähr . läßt Handelsmann Meyer

tiedige Quenen ,
18 bis 20 schöne trächtige

auf gute Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler zu bald gesucht . sucht auf sofort gegen guten

Offerten unter A. A. 1000 Lohn und dauernde Arbeit
an die Erpd . d . Bl . Wilhelm Börgerding jr . ,

Vechta i . O.
Ein farbenreines , rotbuntes

Kuhkalb
20 bis 30 Stück beste Läuferschweine ,

80 bis 100 Stück beste prima Ferkel,
70 bis 80 Haufen Fuhren öffentlich meistbietend gegen bar und geraume Zahlungsfrist hat abzugeben

Schweine , meist sehr nahe
am Ferkeln ,

( Nuß - u . Brennholz )
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Hierzu ladet eint

W . Glonstein , Auft .

Zwangsversteigerung .

berkaufen .

Käufer ladet freundlichst ein
F . Diekmann .

Immobil -Verkauf .
Stedingsmühlen . Anton Südbeck in Lohne läßt am

Von einem größeren Manu¬

faktur - und Gemischt -Warenge¬

Suche auf sofort einen

Fischmehl - Vertreter
für Südoldenburg .

Offerten unter H . B . an die

Expedition d . Bl .

Suche auf sofort einen tücht .

Schmiedegesellen
gegen guten Lohn u . dauernde

beit.
Arkenau Ww . ,

Holdorf i. Oldbg .

Gesucht für einen kleinen Haus¬
halt auf dem Lande eine

Haushälterin .
schäft wird per fofort oder später Von wem, sagt die Exped. d. Bl .
ein tüchtiger kath .

In ein Manufakturgeschäft ,

L. Middendorf, Dinklage. junger Mann verbundenmitWirtschaft, outauf
äse , Solsteiner , Holländer , Lande , in der Nähe der

faftige und schnittige Ware , fein mit guten Schultenntnissen als Kirche , wird zum 1. Mai ein
Kunstprodukt , netto 9 Pfund Mark
3. 95 liefert ab hier unter Nach Lehrling gesucht. Demselben durchaus braves , katholisches
nahme Heinrich Krogmann , wird Gelegenheit geboten , sich
Nortorf ( Holst . ) 297 .

Am Freitag, 21. Febr. , Sonnabend , den 1. März d . Is ., Gine große Anzahl fast neuer
nachmittags 3 Uhr , ] Fahrrädergelanget im Verkaufslokale

Oldenburger Hof 1 gebrauchtes in Willenbrint ' s Wirtshause zu Stalförden sein vom Guts¬
Fahrrad öffentlich meistbietend besizer Georg Wehage angekauftes, zu Stedingsmühlen belegenes spottbillig abzugeben.
gegen Barzahlung zum Verkauf .

Der Gerichtsvollzieher ,
Diers . Grundstück ,

Wegen Vergrößerung habe ich bestehend aus :
eine noch gut erhaltene

Knetmaschine
zu verkaufen .

Damme i . D .

Heinr . Grewe .

Eine große überjährige

Sau
(in 14 Tagen ferkelnd ) zu ver¬
faufen . Georg Bardelmann ,

Astrup .

70 Scheffelsaat in bestem Kulturzustande befind¬

Vechta . Georg Rolfes ,
Fahrradfabrik .

lichem altem Aderland und 28 Scheffelsaat besten Geldsuchende
Wiesen wollen sich vertrauensvoll an

Engelstraße 75 , wenden .

Gesucht zum 1. April oder Mai

mit sofortigem Antritt , auf Wunsch auch mit der ausgesäeten C. Steinbach , Quakenbrück,

Roggenfrucht , nochmals zum öffentlich meistbietenden Verkaufe
auffeßen .

Das Grundstück ist nahe der Kirche und Schule belegen u . |

eignet sich vorzüglich als Eignerstelle .

auf dem Kontor , sowie im Ma - Mädchenschinenschreiben auszubilden .

andie Exp. d. Bl.
Offerten unter M. A. 410 gesucht, für sämtl. Hausarbeiten.

Dieselbe muß auch mit im Laden

Gesucht zum 1. März d . Js . tätig sein . Lohn nach Ueber¬
ein zuverlässiger einfunft .

Pferdefnecht.
Näheres zu erfragen in der

Expedition d . Bl .

Suche zum 1. April od . Mai
Angebote mit Gehaltsansprüchen in Gastwirtschaft mit Kolonial¬
unter U. 721 an die Exp. warenhandlung (Nähe Vechtas)
d . Bl . ein durchaus braves , fleißiges

Suche auf sofort zwei hiesige ,
katholische

Schneidergesellen.
A. Meier , Schneidermeister ,

Dinklage .

ein Lehrling , Für ein Rechnungsstellerbüro
In diesem Termine wird der Zuschlag unbedingt katholischer Konfession , für ein

erteilt werden .

Kaufliebhaber ladet ein

Cloppenburg.

Manufaktur - und Kolonialwaren¬
geschäft . Wohnung und Kost

wird auf sofort ein jüngerer

Schreiber
im Hause . Offerten unter S . gesucht. Zu erfragen in der

Exped . d . Bl .6. Sillmer, Auft . 56 an die Expedition d. Bl.

fath . Mädchen ,
welches Geschäftsinteresse besitzt .
Haushalt frauenlos .

Offerten unter J . N . 700

an die Exped . d . Bl .

Gesucht zum 1. Mai ein

ordentl . Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Frau Coors ,

Bahnhof Vechta .



Mit dem 1 . März d . Is . wird die

Hotel Mähler , Damme .
Inh . Wilh . Gillmann .

Der Ausschank des weltberühmten , echten

Amtssparkasse Cloppenburg Mindener Salvator-Bieres
eröffnet werden . Das Geschäftslokal befindet sich vorläufig im Amtsgebäude , Zimmer Nr . 16. Geschäfts¬
stunden sind von 9 - 1 Uhr und von 3 - 6 Uhr . (Nur Sonnabend nachmittags ist die Kasse geschlossen .

Der Zinsfuß für Einlagen beträgt bis auf weiteres

4 °
Die Rückzahlung der Einlagen erfolgt in der Regel ohne vorherige Kündigung und ohne

jeglichen Zinsabzug .

Für die Sicherheit der Spareinlagen haftet der Amtsbezirk Cloppenburg mit seiner ges
samten Steuerkraft . Kein Sparer kann daher auch nur einen Pfennig bei der Amtsspar¬
kasse verlieren !

Bom Großherzoglichen Staatsministerium ist die Amtssparkasse für

mündelsicher
erklärt worden . Vormünder und Pfleger genügen daher den gesetzlichen Vorschriften , wenn sie das Ver¬
mögen ihrer Mündel bei der Amtssparkasse belegen .

Es sei noch besonders darauf hingewiesen , daß in der Amtssparkasse sowohl der
Steuerbehörde , als jedem Dritten gegenüber

beobachtet wird .

strengste Verschwiegenheit

Die Amtssparkasse ist gegründet worden zum Nußen der Bewohner unseres Amtsbezirks ; soll ste ihre
Aufgabe voll und ganz erfüllen können , wird es insbesondere Sache unserer Amtsbevölkerung sein , fie durch Spar¬
einlagen zu unterstützen , den Vorteil wird unsere Amtsbevölkerung wieder ernten !

Rheinperle
und

Solo

Margarine sind die
vollkommensten

Ersatzmittel

für allerfeinste
> Molkerel .

Butter

10 000 hainbuchen¬
Heckenpflanzen

in Größe bis 1,40 Meter ,

Amtssparkasse Cloppenburg .
Max Meyer .

Deffentl . politische K. K. V. Vechta.
Versammlung .

Sonntag , den 23 . Februar 1913 , Seute (Mittwoch abend) Ver¬
nachmittags 4 Uhr .

im Saale der Frau Ww . 3 . Bornhorst zu Holdorf .

Tagesordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder .
2. Die Bedeutung der Zentrumsorganisation für Oldenburg .

Referent : Herr Professor Quade - Vechta .
3. Wahl des Gemeindeausschusses .
4. Rechnungsablage .

sammlung im Vereinslokale B.
Middelkamp .

Der Borstand .

Turn - Berein
Vechta .

Hauptversammlung
Me Männer und Jünglinge Holdorfs ladet freundlichst ein am Sonnabend , 22. d . M. ,

J . A. Heinr . Johanning , Schriftführer .

RosenwildlingeImmobil - Verkauf .2 Meter hat abzugeben

Lutten . J . H. Westerhoff .

Malton
Cappeln . Gastwirt Heinrich Zumbresch in Cappeln

läßt wegen anderweitigen Unternehmens am

Donnerstag , den 27 . Febr . 1913 ,
nachmittags 4 Uhr ,

in seinem Wirtshause seine unter Artikel Nr . 32 der GemeindeWeine Cappeln aufgeführten
aus Malz

Ausserst
extractreich u . bekömmlich .

Aerztlich empfohlen !
Diese nur von uns seit 1895

hergestellten abool I reinen

Gährungsproducte aus Mul
besitzen hohen Nährwert .

kräftigen den Körper ,
starken die Nerven und

das Blut , geben neue Kraft
und neuen Mut !

Deutsche MaltonGes. Helbing&@
Wandsbek

Zu haben à Flasche Mk. 1 . 50

Ed. G. Spark , Kreuz -Drogerie .

und zwar :

Immobilien

abends 81 , Uhr ,

im Vereinslokal Oldenburger
Sof .

Tagesordnung :
1. 25. Stiftungsfest .

2. Verschiedenes .
Der Zurnrat .

Einladung
der Mitglieder zur

Generalversammlung
des , ,Viehversand " am Sonn¬
tag , den 23 . Febr . , nachm .

1. das mitten im Orte Cappeln , direkt an der Kirche belegene , 3 %, Uhr im Lokale des Herrn
früher . Baste gehörige

Wirts - und Geschäftshaus
Haskamp .

Tagesordnung :

1. Bericht und Rechnungsablage .
mit Stallungen , Kegelbahn und schön gepflegtem Obst - und Ge- 2. Wahlen .
müsegarten ,

2. das daselbst belegene früher Kuper ' sche

Wirts - und Geschäftshaus
mit gegenüber liegendem , vor einigen Jahren neu erbautem Stall .

3 . Fl . 4 Parz . 253 57 , hinter d. Ballskampe , Ackerl ., gr . 1,0332 ha
4 .

5 .

6 .

Ziegelei od . Hartsteinwerk evtl . pass .
Terrain hierfür sofort b . guter An¬
zahlung gesucht. Preiswerte Angebote 7 .
an Carl Krämer , postl . Verden a /d .
Aller . Agenten zwecklos .

Zu verkaufen besten

= = ¬ 254 57 ,

" 16
" 1,0300"
" 232 39 (154 ) Grote ist , Wiese ,

"

"

" "
8 . " "
9 .

10 . 1
"1 #

" "

0,6850

183/25 ( 112 ) b . b . Ballskampe , Garten , , 0,2508
256/9 , Buschlag , Ackerland u . Wiese , , 1,1361
255/9 , Am " 1,0603 "
239/25 (112 ) b . b . Ballstampe , Aderl . ", 0,1268
127/32 , im ellbrocke , Wiese 0,2966"

" 11

"1

"

" "

3. Vortrag des Herrn zur Wind¬
mühlen .

4. Verschiedenes .

Lohne , 12 . Febr . 1913 .

Der Vorstand .

Ziegenzuchtverein
Vechta .

Am Sonntag , den 23 . d . M. ,
nachmittags 4 Uhr ,

" findet im Pulsfort ' schen Gast¬
mit Antritt am 1. April d . Js . zum öffentlich meistbietenden Ber - Hause die erste diesjährigeCanada - aufeauffeßen.

Saathafer.
In beiben Häusern wird ſeit mehr als 50 Jahren Gaft Generalversammlung

wirtschaft , Kolonialwarenhandlung und Bäckerei betrieben . Die
Ländereien schwerer Lehmboden sind in bestem Kulturzu¬
stande .

Kaufliebhaber ladet ein

Herbers , Spreba . Cloppenburg .

-

G. Sillmer , Auttionator .

statt , wozu die Mitglieder freund¬
lichst eingeladen werden .

Tagesordnung wird daselbst be¬
fannt gegeben .

Der Borstand .

hat begonnen .

Wir haben wieder eine Anzahl

gebrauchter Motoren
von 2 - 20 PS preiswert abzugeben und empfehlen
Besichtigung in unserer Werkstatt , Hafenweg 18 .

Gasmotoren - Fabrik

Deutz .

Filiale Münster i . W .

Sämtl . Neuheiten
in

Anzugstoffen ,
Kleiderstoffen
und Blusen

sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle
dieselben zu sehr billigen Preisen .

mühlen . G. Nordlohne .

In

nzugftoffen
die größte Auswahl
billigste Preise . : : : :

Übernehme Garantie für farbechte und haltbare

Qualitäten .

H. Bröring, Dinklage.

Prima Badberger Saat - Safer
empfiehlt

H. Brackel , Badbergen .

Todesanzeige !

Heute Morgen entschlief sanft infolge Altersschwäche ,
öfters versehen mit den hl . Sterbesakramenten im 91 .
Lebensjahre meine innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter ,
Tante und Großmutter , die

Witwe Blandina Dierken ,
geb . Beidermarsch .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Goldenstedt , den 18 . Febr . 1913 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 22 . d .
M. , vom Trauerhause aus statt .

Bechtaer Druckerei und Ver lag . Albert Sommerfeld , Berleger , Vechta .
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